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Slipon fdpigt,Aolilreich will Wien!
In die begeisterte Einheitsftimmung , die die ersteil

Tage der Washingtoner Abrüstungskonferenz so ge¬
flissentlich zur Schau trugen , kommen die ersten Miß¬
töne. Amerika und England sind zwar angeblich ganz
einig in dem weltgeschichtlich bedeutsamen Akt der vor-
zuuehmenden Abrüstung , aber der dritte Hauptpartner,
Japan , hüllt sich in finsteres Schweigen. Die chinesi¬
schen Vorschläge der Abrüstung find nämlich inzwischen
von Ainerika ausgenommen und sehr wirkungsvoll
formuliert worden . Diese Vorschläge verlangen aber
von Japan ganz ungeheure Opfer : Aufhebung des
englisch-japanischen Bündnisses, Räumung Schantungs
und Sibiriens durch Japan , Verzicht Japans auf alle
Sonderrechte , die 1917 im Abkommen zwischen Ame¬
rika und Japan bezüglich Chinas zugestanden worden
find, Aufhebung der englischen, japanischen und fran¬
zösischen Einslutzzonen in China und Schleifung aller
Befestigungen auf den Inseln des Stillen Ozeans , die
zu Japans Herrschaftsbereich gehören . Dafür will
Amerika -großmütig feine Befestigungen auf den
Philippinen und im Stillen Ozean aufgeben . Man
sieht aus dem allen, welche starke Zumutungen die
amerikanische Ostpolitik an Japan stellt.

Einstweilen schweigt Japan noch in den offiziellen
Konferenzsitzungen. Aber aus einer mitgeteilten
Privatäußerung des Admirals K a t o geht doch hervor,
daß es nicht geneigt ist. sich widerspruchslos isolieren
und von den beiden konkurrierenden Seemächten an
die Wand drücken zu lassen. „Man möchte uns ", so
erklärte Kato , „in den östlichsten Teil des Stillen
Ozeans zurückdrängen. Sei es. Aber wir werden
uns nun in Zukunft unsere ganze Freiheit bewahren.
Wenn wir von der englischen Allianz befreit sind und
einem großen Block gegenüberstehen, so sind wir be¬
reit , einen Block aller gelben Völker zu bilden ." Selbst
wenn diese Äußerung des japanischen Admirals nicht
wörtlich so oder überhaupt nicht getan worden sein
sollte, gibt sie jedenfalls die naturgemäße Stimmung
der Japaner wieder, die das gemeinsame Zusammen¬
gehen Amerikas und Englands gegen das Reich des
Mikado auslSfen muß. Es scheint überflüssig zu
fugen, daß das nicht von vornherein vorauszusehen
gewesen wäre . Worauf es Amerika und England vor
allem ankommt, ist die Isolierung Japans unter gleich¬
zeitiger starker Betonung der amerikanisch-englischen
Friedensliebe und Abrüstungsleidenschaft . Fragt sich
nur , ob Japan das Spiel nicht längst durchschaut und
Merrafchungen vorbereitet hat , die den Schachzug der
Weißen gegen die Gelben wieder duriMreuzsn.
Darüber wird man wohl nächste Woche Näheres er¬
fahren , wenn die nächste Vollsitzung der oftasiatischen
Kommission stattfindet.

Während die Abrüstung zur See die Gemüter noch
hochgradig beschäftigt, wird auch die Abrüstung zu
Lande  in diesen Tagen schon zur Sprache kommen.

’ Frankreich hat das Bedürfnis , den Washingtoner Ver¬
handlungen niHt als Zuschauer, sondern als tätiger
Teilnehmer beizuwohnen. Briand wird sprechen!
Was er sagen will , hat er durch dienstwillige amerika¬
nische Zeitungen schon im voraus bekanntgegebsn.
Natürlich wird er die Bereitwilligkeit Frankreichs zur
Abrüstung energisch betonen . Natürlich , denn unter
den nach Washingtonaeeilten Staatsmännern gibt es
keinen, der vor der Welt das Odium auf sich nehmen
wollte , etwa Gegner der Abrüstung zu sein. Am aller¬
wenigsten Briand . Frankreich steht ja ohnedies in
Amerika im Geruch, daß es Militarismus und Im¬
perialismus in einer Weife treibe , die beispiellos da¬
stehe und selbst das verruchte preußischeSystem früherer
Zeiten übertresfe . Also ist es selbstverständlich, daß
sich der Vertreter Frankreichs so friedliebend und ab-
rüstungsfreudig wie nur möglich geben wird . Aber
natürlich wird Herr Briand auch dartun , daß das
böse Deutschland mit seiner großen Volkszahl und mit
seinen renancbeliistiaen alten Generalen und Alldeut¬
schen Frankreich nicht so stark abzurüsten gestatte , wie
es gern nlöchte. Und er wird weiter dartun , daß der
bei Friedensschluß geplante Garantievertrag zwischen
Frankreich, England und Amerika die großen
Rüstungsausgaben Frankreichs gewiß verhindert hätte,
wenn er wirklich zustandegekommen wäre . Da er
aber nicht zustandekam. so sei Frankreich gezwungen,
seine ungeheure Truppenmacht zum Schutz seiner un¬
genügend gesicherten Grenzen gegen das angriffslustige
Deutschland beizubehalten . Der Abriistungskongrrß
möge diese Notlage des friedliebenden Frankreichs
einsehen und — nun kommt die Hauptsache — in aller
Form anerkennen , daß die Sicherheit Frankreichs die
Erhaltung seiner Armee in ihrer jetzigen Stärke er¬
fordere . Mit anderen Worten : Frankreich will die
Abrüstungskonferenz benutzen, um die Billigung der

großen Weltmächte für seine ungeheure Rüstung zu
Lande ausgesprochen zu bekommen Wenn oieser
Plan Herrn Briand , der nächsten Montag in öffent¬
licher Sitzung den französischen Standpunkt darlegen
will, gelingt , so kann er hochbefriedigt die Heimreise
nach Paris Ende nächster Woche antreten . Deutsch¬
land aber hat gerade an diesem Punkt der Kongreß¬
verhandlungen in Washington ein unmittelbares
Interesse . Seine Aufmerksamkeit darf deshalb durch
noch so wichtige innerpolitische Vorgänge der nächsten
Tage nicht von der Washingtoner Konferenz abgelenkt
werden. _ _

Eine Unterredung mit Briand.
Dz. Washington . 17. Nov. (Funkfvruch.) ..Associated

Sßrefs“ veröffentlicht eine Unterredung mit Briand.
in der dieser sagte. Frankreick sei isoliert  und m
anderer Lage als Amerika . England und ^ avan wenn diese
ihre Rüstungen zur See einsckränken wollten . Diese Lander
seien miteinander befreundet und könnten als Freunde ibre
Rüstungen in gereckter und vernünftiger Weise einsckränken.
Frankreick dagegen stünde nickt in einem solcken Verhältnis
zu Deutschland.  deshalb müsse Frankreick die notwen¬
digen Vorkehrungen für seine Sicherheit treffen . Deutsckland
sei in der Lage, skbr scknell 5 oder 6 Millionen Mann , die
im Heere gedient hätten , zu mobilisieren . Frankreick müsse
darum in der Lage sein. Me genügende Truvvenmackt auf¬zustellen. um die icknelle Mobilisierung Deutschlands zu ver¬
zögern oder zu verhindern . Briand sagte, er werde sick in
einer Rede über diese Frage äutzern. sobald Hughes ihm dazu
Gelegenheit gebe.

Lösung des englisch-japanischen Bündnisses?
p . Paris , 18. Nov. (Erg. Drahtbericht .) „Echo de

Paris " meldet, daß es dem englischen Kabinett ge¬
lungen sei, in aller Friedlichkeit  das Bündnis
mit Japan zu lösen.
Eine Sonderkonferenz für die Abrüstung zu Lande.

v . Baris . 18. Nov. (Eig . Drahrbericht .) Der ..Matin"
meldet aus London, dab eine Devefcke aus Washington aus
guter Quelle besagt, daß die Washingtoner Konferenz sich
rvne Zweifel nickt mit der Frage der Abrüstung auf dem
Land« befassen werde, und da « eine andere Konferenz wabr-
Ueinlick im Jahre 1922  berufen werden soll, um diese
Frage zu regeln.

v . London. 18. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Laut einer
Mitteilung der ..Associated Preß " beabsichtigen die Ver¬
einigten Staaten nicht, einen bestimmten Plan über die Ab¬
rüstung zu Lande  einzureichen . Soweit bekannt ist. sollen
auch keine anderen ausländischen Abordnungen bereit sein,
einen derartigen Vorschlag zu machen. Di« französischeHoff¬
nung . Sicherheiten  zu erhalten , ist. wie man aus zuver¬
lässiger Quelle hört , schon im voraus zum Scheitern  ver¬
urteilt . Die Vereinigten Staaten sind gegen jeden Vertrag
und redes Abkommen.

England für das System der offenen Tür in China.
v ., London. 18. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Aus Washing-

ton wird gemeldet, dab eine hochstehende britische Persönltch-
kcit aus brrtticken Konferenztreiken die Stellung Englands
Lbina gegenüber dabin präzisierte , daß Grotzbritannien den
Grundsatz der offenen Tür  vertrete . Nicht berech¬
tigte Einslubwbaren sind veraltet.

Russische Einladung an China, Japan und Korea.
v . Peking. 18. Nov. (Eia . Drahtbericht .) Die chine¬

sische. koreanische und lapamsche Negierung haben gleich¬
zeitig von der Sowietregierung eine Einladung zu einer
Konferem, ; in Irkutsk  erhalten.

Die französische Kammer über die Fiuanzlaqc
Deutschlands.

Dz. Baris , 18. Nov. In der gestrigen Sitzung der
Kammer beantwortete Finanzminister Doumer  die ver¬
schiedenen Interpellationen  über die Finanzlage
Frankreichs . Im Lauf « der Rede sprach er auch von der
Finanzlage Deutschlands  und wies daraus hin.
welche Schwierigkeiten zu überwinden seien, um den Be¬
dürfnissen des Wiederauibausedietes Rechnung zu tragen.
— Abs . de Lasteyrie  sab Auskünfte , di« mit denen der
Regierung gleicklausen und beweisen sollten , daß . wenn
Deutsckland wolle, es zahlen könne. Deutschland besitze
Aktiven, die es unschwer in Goldmark und ausländische
Devisen umwandeln könne. Wer es gebe deutsche Ver¬
mögen. deren größter Teil außerhalb des Landes sei und
deren Besitzer keinen groben Eifer zeigten , der deutschen
Regierung zu Helsen, ihre Verpflichtungen zu halten . Sie
mübten sich aber von den Folgen Rechenschaft ablesen . die
ein Bankrott Deutschlands  nach sich ziehen würde.
Wenn dieser Bankrott Tatlache werde , werde er Ergebniffe
rach sich ziehen, die die deutsche R e i chs e i n h e i t
kaum überleben  könne . (Lebhafter Beifall .) Die
Alliierten , insbesondere aber Frankreich , könnten nicht
dulden, dab auf ihre Schultern auch nur ein Minimum der
Lasten »urückfalle. die nach dem Friedenevertrag den Deut¬
schen zufielen. (Beifall .) — Finanzminister Doumer  er¬
klärte . er bewahre immer den Gedanken , dab Deutschland die
Verpflichtungen. die es übernommen habe , erfüllen werde.
Wenn möglick — so schlob er die Erörterung über diese
Frage — müssen wir die Schuld Deuticklands
internationalisieren.

Der Wiederaufbau Frankreichs.
Dz. Paris , 18. Nov. Minister L o u cke u r empfing

gestern die Bürgermeister des Wiederaufbaugebietes und
erklärte ihnen, er habe die Absicht, zu verlangen , dab der
Wiederaufbau innerhalb sechs Jahren  vollendet
sei. Es sei ernstlich unmöglich, ihn in einer kürzeren Frist
zu bewerkstelligen.

Industrie und Gewerkschaften.
Sn. Berlin . 18. Nov . (Eig . Drabtbericht .) In später

Abendstunde sind gestern die mit der Zentralarbeitsgemem-
Taiaft Betroffenen Besprechungen  zwischen dem Rercks-
verband der deutschen Industrie und den Spitzenorgamsatro-
nen der Gewerkschaften beendet  worden . Die Verband¬
lungen sind nickt, wie von anderer Seite behauptet wird , er¬
gebnislos abgebrochen worden , vielmehr werden beide Par¬
teien binnen kurzem wieoer zusammentreten , um die Vor¬
schläge zu erörtern , die der Reicksverband der deuticken In¬
dustrie in der Zwischenzeit ausarbeiten wird . Das wicktigste
Ergebnis der gestrigen Besprechungen war unzweifelhaft die
Tatsache, dab beide Parteien den Willen zu einer Ver¬
ständigung  zeigten , und dab sie nickt mehr so scharf an
ihrem bisherigen Programm festbalten . sondern dab nach den
langen Erörterungen sich offenbar Arbeitgebern wie Arbeit¬
nehmern ein Weg zur Verständigung gezeigt hat . Einen beson¬
ders breiten Rahmen nehmen die Erörterungen über die Zu¬
kunft der Eisenbahnen und anderer Reichsbetriebe ein. Man
einigte sich dabin . dab der Reichsverband der deutschen In¬
dustrie w schnell als möglick Vorschläge über eine
Reorganisation  bezw . Umbildung dieser Betriebe
macht. die dann Gegenstand weiterer Besprechungen in der
Zentralarbeitsgemeinschaft sein werden . Es ist damit zu rech¬
nen. dab noch in der kommenden Wocke diese Verhandlungen
weiter fortgesetzt werden.

Der Reichskanzler über die Reparationskommission
und den Kreditplan.

Sr ^ Berlin . 18. Nov. (Eig . Drahtbericht .) In der heu¬
tigen Sitzung des Steuerausschusses des Reichstages gab
Reichskanzler Dr . Wirtb die Erklärung ab . dab er Aufklä¬
rungen über die Verhandlungen mit der Revarations-
kommiHion  und über den Kreditvlan der In¬
dustrie  erst nächste Woche adgeben könne.

Verdoppelung der Goldzollzuschläge?
-Bf - Berlin , 18. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Aus alle

Einfuhrwaren (mit wenigen Ausnahmen ) erhebt das Reich
seit Jahr und Tag sogenannte Goldzuschläge aus die Ein¬
fuhrzölle — Aufschläge, die den Unterschied zwischen dem
Bariwert dieser Steuersätze und ihrem Werte in der jetzigen
deutschen Valuta ausgleichen sollen. Monatelang war ein
Satz von 900 Prozent in Geltung , das hieb also : die Zölle
Waren rm zehnfachen Nominalbetrag zu entrichten. Am
80. Oktober, nach Aushebung der Sanktionen , wurde dieser
Satz mit plötzlichem Sprung auf 1900 Prozent erhöht, die
Nominalbeträge waren jetzt allo in zwanzigfacher Höhe zu
entrichten. Inzwischen ist die Valutaenüoertung weiter
fortgeschritten, und zwar in besonders rapidem Mabstav.
und so hört man heute , dab bereits wieder eine Erhöhung
dieser Zuschläge geplant sei. und zwar geradeaus « u?
das Doppelte,  auf 8900 Prozent , was einer Erhöhung
der Zollsätze auf das Vierzigfache entspricht . Diese Er¬
höhung kann auf den Handel und die Preisgestaltung natür¬
lich nicht ganz ohne erhebliche Einflüsse bleiben und es
würden sich wohl in normalen Zeiten sehr viele Bedenken
gegen einen solchen Schritt erheben lassen. Aber im gegen¬
wärtigen Augenblick verfolgt diese Mabnahme ja nicht nur
den Zweck, die Einnahmen des Reiches zu erhöhen, sondern
auch die Einfuhr aus dem Ausland , insbesondere die von
Luxuswaren oder von Gütern , die in Deutschland selbst
produziert werden , so weit als möglich einzuschränken. Das
ist in unserer Lage fast wichtiger als alles andere und so
wird man die neue Abgabeerhöhung . obwohl sie für uns
manch unentbehrliche Dinge neue Preissteigerungen ver¬
ursachen wird , als volkswirtschaftliche Maßnahme , wie so
viel anderes Unvermeidliche , hinnehmen müssen.

Der Tagungsplan des Reichstags.
Sb . Berlin , 17. Nov . Der Ältestenrat  des Reick

tags hat heute für die nächsten beiden Tage folgen
Tagesordnung  in Aussicht genommen:

Am Freitag kommen zur Verhandlung der Weltpost-
vertrag . das Gesetz über die Erhöhung der Sozialrenten,
die Interpellation über das Landungsverbot für russische
Schiffe in Stettin und Hamburg , der Bericht des Reckts-
ausichusfes über die Anträge wegen Aufhebung der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 29. August bezw. vom
28. September , die vom Ausschub abgelehnt worden sind,
und der Bericht des Ausschusses zur Förderung des Woh¬
nungsbaues . der eine Reihe von Vorschlägen für diesen
Zweck macht. Am Samstag wird das Gesetz über Abände¬
rung von Geld- und Freiheitsstrafen sowie die Inter¬
pellation über die Vorkommnisse in der Pfalz beraten wer¬
den. Danach soll die schon früher vorgesehene Pause  von
etwa 11 Tagen eintreten . Von einer etwaigen Aussprache
über das K r e d i t a n g e h o t der Industrie ist im Ältesten¬
rat nicht die Rede gewesen.

Erhöhung der Bersorgungsgebührnisse verabschiedeter
Offiziere.

W. T.-B. Berlin , 17. Nov . Mit der Erhöhung der Be-
amtenbezuge erhöhen sich auch die aus Reichsmitteln ge¬
zahlten Versorgungsgebuhrnisse der verabschiedeten Offi¬
ziere und Milrtaribeamten sowie ihrer Hinterbliebenen.
Diese erhalten anläßlich der Anweisung der Dezember-
bczüge .durch die Postanstalten Vorschub  auf die stch
durch di« Neuregelung ergebenden Mehrbeträge in Höhe des
für den Monat November gezahlten Betrages ausbezahlt.
Als Ausweis gegenüber der Post genügt die Mitteilung
des Reichsministeriums des Innern (Pensionsabteilung)
von der Bewilligung der Rente . Ist eine solche Mitteilung
nicht ergangen , so hat der Pensionsempfänger einen beson¬
deren Ausweis Vorzügen : dieser wird vom Reichsministe¬
rium des Innern auf Antrag ausgestellt.

Die ehemaligen Offiziere und Beamten der Schutz-
truppen und ibre Hinterbliebenen haben als Ausweis eine
Mitteilung der Kolonialzentralverwaltung (Reichsministe¬
rium für Wiederaufbau ) vorzulegen In allen Fällen ist
der Ausweis der Postkasse auszuhändigen
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Bor den Verhandlungen mit Polen.
die Verbandlvnsen zwischen Deutschland und

Polen , deren Besinn aus den 10 . Dezember  festgesetzt ist.
ist es von guter Vorbedeutung , daß sie von dem früheren
Schweizer Bundesvrasidenten Dr . Felix Calonder  ge¬
ltet werden sollen. Talonder hat sich in allen Phasen des
Weltkrieges als wirklich Neutraler erwiesen. Als gebür-
trger ErLubunder hat er ganz besonderen Sinn für Natio-
nalitatenfragen . Ganz im Gegensatz zu Herrn Ador wird
er die Verhandlungen aller Voraussicht noch in unpartei¬
ischem und versöhnlichem Geiste leiten . — Die Vorbesprechua-
aen für die Konferenz sind für den 23. November in Genf
anberaumt , und auch die Hauvtverhandlungen werden in
Genf stattfinden . Das ist insofern bitter , als der ganze für
Li« Konferenz notwendige Apparat uns in Schweizer Valuta
ungeheure Summen kosten wird . Aber wir haben dafür das
Gefühl und die Beruhigung , daß unsere Abgesandten auf
wirklich neutralem .Boden stehen werden , und in der Person
des Vorsitzenden die Gewißheit , daß er keine fremde Ein¬
mischung zulasten wird . Das ist immerhin ein Keiner Trost
und eine kleine Hoffnung in dem Elend , das der Genfer
Spruch über uns gebracht hat.

W. T.-B. Berlin , 17. Nov. Dem Vertreter der deutschen
Regierung in Genf wurde vom Sekretariat des Völkerbundes
mitgeteilt . dag der Völkerbundsrat der Votschafterkonferenz
in Paris die Ernmnung des schweizerischen Vundesrates

k MM Vorsitzenden der deutsch-polnischen Kom¬
mission für die Wirtschaftsverhandlungen über Oberschlesien
amtlich  bekanntgegeben habe. Eine schriftliche Mitteilung
der Ernennung an die deutsche Regierung erfolgt noch.
Talonder lud oie deutschen Bevollmächtigten , Retchsminister
Schiffs und Staatssekretär Lewald . zu der Vorbe¬
sprechung.  dt « am 23. November in Genf stattfindensoll, em.

Bi\ Berlin , 18. Nov. , (Gig. Drahtbericht.) Der
deutsche Bevollmächtigte für die wirtschaftlichenVer¬
handlungen mit Polen , Minister a. D. Schiffer,
wird sich mit seinem Stellvertreter Staatssekretär a.D.
Lewald  und seinen Mitarbeitern Dr. (8 e p p e r t
und Graf von der Schulenburg  am Sonntag
zur Vorbesprechung nach Genf begeben.

Wiesbadener Tagblatt.

Eine Rede Wissels auf der Arbeitskonferenz.
Dz. Genf. 18. Nov. In der gestrigen Nachmittagsittzuug

der rnternattonalen Arbeitskonferenz bielt der frühere deutsche
Reichsminister Wissel  eine ausführliche Rede, die wesentlich
dazu beitrug , daß der Ablommensentwurf über die Wochen-
r u b e angenommen und der Abänderungsantrag des eng¬
lischen Vertreters der Arbeitgeber abgelehnt wurde . Wissel
wandte sich mit grobem Nachdruck gegen den E e i st der
iorlale n Rlidstä ndigkeit.  der zu geradezu erschüttern¬
der Weise tn den . Debatten über die Wochenrnhe zum Aus-
druck gekommen sei. Man glaubte sich ein Jahrhundert zurück¬
versetzt wenn man solche Reden höre , die in keiner Weise auf

Fortschritte und Erfahrungen auf sozialem Gebiete
Rücksicht nahmen . Wissel warnte eindringlich vor. den Folgen
irgend welcher Verschlechterungen des Abkommens. Die Ar-
beiter batten gehasst. dasi man sie nun endlich als Subjekt
und nicht mebr als totes Werkzeug des Wirtschaftslebens be¬
handeln werde. Wistel zitierte eine Rede des Engländers

u arn Ä fire  r? 848' der den bekannten Ein¬wanden gegen die Arbertsruhe entgegentrat . Es sei ein
Skandal fugte er .hinzu — daß heute noch vielfach mit den
namliLen Gewaltgrunden gegen Garantien für die Wochen-
rube gekämpft werde. Er warnte vor der Enttäuschung die
N-^- "»Sn °ŝ ermasien der Welt um sich greifen müsse DirRede. Wissels, die mrt einem starken Appell an das soziale
Gewrffen der Konferenz schloß, erntete sehr reichen Beifall
nicht nur der allen Arbeitervertretern . sondern auch bei vielen
Regierungsvertretern . Der von Wissel bekämpfte Zusatz¬
antrag wurde ichlieglich abgelehut . kruiatz-

Eine Rundreise von Mitgliedern der Arbeitskonferen,
durch Deutschland.

Bz.  Senf . 18 Nov. Der Allgemeine Deutsch-
Eewerks ' chaftsbund.  der rund 9 Millionen Arbeiter
und Angestellte vertritt , hat durch sein Borstandsmitalieb
den ehemaligen Retchsminister Wissel.  Vertreter der
deutschen Arbeitnehmer auf der internationalen Arheits-
EEerenz . «me Reihe von Kongreßteilnehmern . darunter

und Persönlichkeiten des Wirt¬
schaftslebens, der Parlamente und der Presse, zu einer etwa
zweiwöchigen Ru n d r e i s e durch De ul s chl and eim
Ss.laden . um diesen Gelegenheit zu geben, sich über die Ver-
baltnisse ,n Deutschland zu unterrichten und sich von dem
E r f u l l u n g s w i l len des . deutschen Volkes und der
völligen Umgestaltung der früheren deutschen Rüstungs¬
industrie zur Friedensarbeit zu überzeugen . Die Reis« soll
mn̂ MEnoe ^ Montaa un ter Führung Wissels ihren An-

<S. Fv' lsetzung.) .

In Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekante von Justus Flöthe.

, Sie zwang mit Gewalt ihre Gedanken in die Wkrk-
Uchkert. Sie legte frische Feuerung in den großen
Kachelofen, damit er ein warmes Zimmer fände, wenn
er von dem Rettungswerke zurückkehrte, auch Wasser
setzte sie auf, um noch einen starken Kaffee zu kochen,
damit auch der innere Mensch sich erwärmen könnte,
und als es dann nichts mehr vorzusorgen gab, setzte sie
sich in den großen Lehnstuhl.

Das Knistern des Holzes im Ofen und das Summen
des Kessels machte sie müde, auch das eintönige Heulen
des Sturmes übte eine einschläferndeWirkung aus
Sie legte den Kopf hintenüber und schlief ein.

Wie lange sie geschlafen hatte, wußte sie selbst nicht.
Plötzlich störten sie stampfende Tritte aus ihrer Ruhe.
Eie schreckte empor; da stand der alte Lürsen in der
Tür, den Korkring noch um den Leib.

Als sie ihm ins Gesicht sah, wußte sie sofort, daß
etwas geschehen war.

„Was ist's mit Peter ?" rief sie in Angst.
„Sei ruhig, Antje", sagte der Alte, der ihre Hand

erfaßt hatte, „sie bringen ihn —"
Antje riß sich los und faßte mit beiden Händen

nach dem Kopfe. Dann stürzte sie zur Tür.
Der Alte vertrat ihr den Weg.
„Jetzt nicht, Antje — er steht schrecklich aus ."
Die Mutter war währenddessen herbei gekommen

und bemühte sich im Verein mit Lürsen, Antje zurück¬
zuhalten. Ihr war es nichts Besonderes, hatte sie doch
den Mann und zwei Söhne dem Meere zum Opfer
geben müsien.

Antje aber bestand darauf, Peter zu sehen. Er war
ein Vorwurf in ihr, als ob sie nicht ganz ihre Pflicht
gegen Peter getan hätte. Da ließen sie sie gewähren

Draußen hatte eine Anzahl Träger eine Bahre
niedergesetzt; auf dieser lag eine mit einem Laken be¬
deckte Gestalt. Das Laken zeigte blutige Spuren.

fang stehmen. Sie wird zunächst nach München führen und
dann über Berlin . Spandau . Kiel . Hamburg , Esten. Erfurt.
Frankfurt a. M . usw. fortgesetzt werden. Den endgültigen
^e -seolan wird man m München mit Hilfe der Teilnebmer
selbst ausstellen. Dort werden sich auch sachverständige
Führer und Dolmetscher anschließen. Den Teilnehmern soll
Gelegenheit gegeben werden , die ehemaligen Betrieb « der
Rüstungsindustrie , die früheren staatlichen Wasfenwerke
usw.. in den , verschiedensten Teilen Deutschlands zu bestch-
tigen und mit hervorragenden Vertretern der Reichsregie¬
rung . der Erotzunternehmungen und der Arbeiterorgani¬
sationen tn Fühlung zu treten.

3n dem Einladungsschreiben des Allgemeinen Deut¬
schenEewerkschaftsbundes heibt es u. a. :

Die Vertreter der deutschen Arbeiterschaft müssen oft
mit Bedauern feststellen, daß die öffentliche Meinung des
Auslandes über dis friedliche Gesinnung und den Er-
iullungswlllen des deutschen Volkes immer noch unrichtige
Erstellungen hat . Insbesondere ist die seit dem Waffen¬
stillstand erfolgte völlige Umgestaltung der ge-

deutschen Betriebe  auf die Friedens-
wirtschaft entsprechend den eingegangenen internationalen
Verpflichtungen , der neuen deutschen Verfastung und den
wiederholten Beschlüssen der Regierung und des Reichs¬
tags nur wenig bekannt. Üm den maßgebenden Ver¬
tretern der Öffentlichkeit der anderen Länder Gelegen¬
heit zu geben, sich von den Verhältnissen in Deutschland
und von dem entschiedenen Willen des deutschen Volkes
zum Frieden und zur Erfüllung des Versailler Vertrages
zu überzeugen . hat mich der Allgemeine Deutsche Gewerk¬
schaftsbund beauftragt . Sie zu einer zweiwöchigen Rund-
reise einzuladen Die deutschen Gewerkschaften hoffen,
daß Sre dieser Einladung entsprechen werden, da ste über-
zeugt sind kiß diese Rundreise erheblich zur Klärung
der öffentlichen Meinung und damit zur V erst Sn-
d r g u n g unter den Völkern beitragen wird.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. S27.

Verständigung iu der Berliuer Metallindustrie.
Br. Berlin . 18. Nov. (Eig. Drahtbericht.) In der

Bewegung der Eroß-Berliner Metallindustrie ist es
zu einer gewissen Verständigung zwischen den Ange¬
stellten und Arbeitgebern gekommen. Bei der R. A. G.
in Oberschönweidehaben gestern die Angestellten zum
Teil die Arbeit wieder ausgenommen.  Da¬
gegen ist mit den Arbeitern ein Übereinkommenbis¬
her nicht getroffen worden. Die Aussperrung bei der
R. A. G. dauert nach wie vor an. Inzwischen hat stch
die Bewegung auch auf andere Firmen wie Benz-
Werke, einige Tempelhofer Firmen und aus die Knorr-
Vremse ausgedehnt. Den Bemühungen des Deutschen.
Metallarbeiterverbandes gelang es. in allen Betrieben
mit Ausnahme der R. A. E. den Konflikt zwischen
Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu beseitigen.

Das Urteil im „Reigen"-Prozeß.
Br . Berlin , 18 Nov. (Eig. Drahtbericht.) Heut«

vormittag wurde das Urteil im „Reigen"-Prozeß ver¬
kündet. Sämtliche Angeklagte wurden frsige¬
sprochen.  Die Kosten werden der Ctaatskasie zur
Last gelegt. In der Urteilsbegründung wird hervor¬
gehoben, daß der Vorwurf der llnsittlichkeit weder
objektiv noch subjektiv aufrecht erhalten werden kann.
Verbot der studentischen Kommuniftengruppein Berlin

Br Berlin . 18. Nov (Eig . Drabtbericht .) Der bie-
ftgen kommunistischen Studentengrnove ist vom Rektor
ein Schreiben zu gegangen , wonach die an der Universttät
bestehende kommunistische Studentengruvve verboten
wird . ' _ _

Rußland will Frieden haben.
D Helsmgsors . 18. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die

Sowretregierung veröffentlicht einen Befehl Trotzkos
an die Truppen , in dem es heißt : Polen  provoziert durch
andauernde Überfälle bewaffneter Banden einen neuen
Krieg.  Rußland sucht den Frieden . Aber es wartet
kampfbereit . Rußland braucht ein friedliches Dolen für
einen wirtschaftlichen Verkehr mit Deutschland.

Unruhen beim Einzug des Prinzen von Wales in
Bombay.

Dz. London. 18. Nov . Reuter meldet : Beim Einzug
d e s V r r n z e n von Wales  in Bombav kam es zu ernsten
Unruhen im Eingeborenenviertel , die auf Agitation england-
Uindlicher Elemente zuruck,ufübren stnd. Eine Anzahl Per-
ionen wurde n g e 1ö t e t und verwundet.

Antje deutete durch Gebärden an. daß man das
Laken aufheben sollte; sprechen konnte sie nicht.

Der Alte zögerte noch einen Augenblick, dann hob
er den Zipfel des Tuches empor, und Antje schaute in
das von Blut und Wunden entstellte Gesicht ihres
toten Mannes . Ohnmächtig sank sie an der Bahre
nieder. Der alte Lürsen und die Mutter trugen
sie in die Stube , setzten sie in den Lehnstuhl und be¬
mühten sich um ihre Wiederbelebung, während die an.
deren den Toten in seiner Kammer betteten.

Antje fast im Lehnstuhl und hatte den Anfall über¬
wunden. Sie weinte trostlos vor stch hin, als die
Männer einer nach dem anderen hereintraten und ihr
die Hand reichten.

Dann gingen ste mit der Bahre fort, und nur
Lürsen blieb bei ihnen. Dieser saß in tiefen Gedan¬
ken stumm da. während die Frauen weinten. Dann
fing er ohne Aufforderung an zu erzählen von der
Rettungsfahrt und rühmte dabei den Toten nach
Gebühr. „Als wir ", erzählte er dann weiter, „zumzweiten
Male hinausfuhren, um Peter und wenn möglich auch
den vermißten Schiffer zu retten, hatte stch der Sturm
mittlerweile gelegt, und da es allmählich auch Tag
wurde, so konnten wir diesmal leichter hinan. Der
alte Kasten hatte stch auf die Seite gelegt und konnte
jeden Augenblick auseinanderbrechen. Wir riefen
laut, aber niemand antwortete. Da stiegen ich «nd
Christian hinauf, und da fanden wir ihn zwischen der
Backbordreling festgeklemmt, ein abgebrochenes Stück
von einer Rahe lag auf ihm. sonst wäre er wohl von
den Sturzseen über Bord geschwemmt worden. Von
dem anderen fanden wir keine Spur ."

Der Alte hatte seinen Bericht, ?e länger er sprach
immer stockender vorgetragen, nun sank ihm das Haupt
auf die Brust, er war todmüde.

Die Mutter sah es und sprach:
„Wir danken euch, Lürsen, nun geht aber nach

Hause und legt euch bin, ihr schlaft ja vor Müdigkrit
ein, ihr habt die Ruhe wohl verdient. ht«r werde ich
nun wohl allein fertig."

Wiesbadener Nachrichten.
Die Fleischpreise.

Mau schreibt uns : Der Nafsauische Viebbänd-
l e r,v e r «r  n bielt vorgestern eineÄorstandssttzung ab . der auch
Vorstandsmitglieder der hiesigen Flesicherinnung , Ober¬
meister Kiesel und Scheffel,  sowie des .Mevbändler-
oereins für Lahn . Dill und Westerwald " aus Limburg bei¬
wohnten . Der Vorsitzende Isaak Kahn (Biebrich a. Rb .) be¬
handelte zunächst ein in den Wirtslokalitäten der Ortschaften
im Landkreis Wiesbaden ausgebängtes Plakat , die Fleisch¬
teuerung betreffend . Die Kreisbauernschast habe auf Ver¬
anlassung des Reichslandbundes das Plakat ausbängen
lassen, das mit den Worten beginne : ^Sind die Landwirte
schuld an den hoben Fleischpreifen? Nein ." E- werde darin
betont , daß die Viehoreiie zurückgegangen, die Fleischvreise
aber nicht, ein Umstand , der von nicht agrarischer Seite , wie
von dem preußischen Staatskommisiar für Äolksernäbrung
und dem preußischen Minister des Innern bestätigt werde.
Es handele sich, so betonte ver Vorsitzende, hier vor allem um
Angriffe gegen die Metzgermeister. Die Organisation dersel¬
ben babesich in der Zwischenzeit gegen die Angriffe des preu¬
ßischen Ministers des Innern verteidigt . Aus den Fach-
blattern ist bekannt , daß an vielen Orten Probeschlachtungen
stattgemnden . um an der Hand der dabei gewonnenen Er-
gebnisse die Preise zu vergleichen. Die Schlachtungen seien
überall so ziemlich zugunsten der Fleischer ausgefallen , und
im Ministerium sei man nicht mehr sehr stolz aus den Erlaß,
der an die Regierungspräsidenten gerichtet war und sich
gegen die unnatürliche Spannung zwischen den Lebendvieh¬
preisen und den Fleischkleinverkaufspreilen wandte . Die
Metzgermeister haben , gestützt auf das ihnen günstige Ergeb¬
nis der Piobeschlachtungen . die Zurücknahme des ministe¬
riellen Erlasses geiordert , der Minister habe sich aber zu einer
solchen Zurücknahme nicht verstehen wollen , die dann auch
überflüssig geworden sei. da in der Zwischenzeit ja ein Kabi-
nettswechsel eingetreten ist, und damit die Angelegenheit
ihren formellen Abschluß gefunden habe. Der Vorsitzende
hob weiter hewor . daß der Biebbandel mit den Fleischern
zusammen Stellung gegen das Plakat nehmen werde, wenn
auch die Metzger in erster Linie davon betroffen werden soll¬
ten. — In , der sich anschließenden Debatte sprach sich Ober¬
meister Kiesel  dahin aus . vorläufig den Inhalt des
Plakats zu ignorieren und erst dann in die Abwehr einzu¬
treten . sobald dasselbe auch >n Wiesbaden angeschlagen
werde, Es werde dann ein leichtes sein, nachzuweisen. daß
iur die hoben Fleischpreise in den Städten weder das
Fleischerhandwerk noch der Viehhandel verantwortlich ge¬
macht werden könne. Im übrigen seien in Wiesbaden die
Fleischorerie auf der ganzen Linie niedriger als in den
Städten der näheren und weiteren Umgebung. Diesen Aus-
stibrungen stimmte man zu. — Juni Delegierten für den
Bundestag der Viehhändler in Berlin am 25. d. M . wurde
der Vorsitzende, bestimmt sowie für die Viebbändlertagung
j™ d. M. in Kastei , in der Beichluß gefaßt werden soll,
betreffend Gründung eines Provinzialverbands der Vieh.
Händler in der Provinz Sesten-Rastau.

Ein « Schulzählung.
Berlin wird uns gemeldet : Eine allgemeine schul-

statlstische Erhebung findet am 25. November in Preußen
statt . Sie soll alle öffentlichen und privaten Volksschulen,
mittleren Schulen . Schulen mit dem Ziel der Volks- oder
Mittelschule , einschließlich aller besonderen Schulveranstal¬
tungen . die höheren Lehranstalten , die Berufs - und Wahl-

Sschulen.Fortbildungsschulen.Fachschulen und alle übrigenulen mit dem Ziel einer besonderen Fachausbildung um-
en. Mit der Durchführung ist das statistische Landesamt

oeauftragt . Für die Aufnahme ist eine große Zahl verschie¬
dener Zahloaviere hergestellt worden , besondere für die ver-
schledenen Arten von Schulverbänden und Schulen , verschie¬
dene Lebrerzählkarten . eine Berufsfragekarte zur Erfragung
des sozialen Herkommens der Schüler oder Schülerinnen ufw.
Erhebungsbehorde ist der Landrat . der Magistrat oder der
Negierungsvrastdent . Erbebungsorgan die Schuldevutation
oder, der Schulvorstand usw. Auch für die Verteilung der
Papiere stnd die einzelnen Behörden genau bestimmt. Die
ausgestellten, Vordrucke sind bis zum g. Dezember den Er-
^bungsbeborden rmzureichen . die Zählkarten für Schüler m
Urschrift, alle anderen Vordrucke in Reinschrift. Das ge¬
samte Material erhält das Landesamt bis zum 10. Januar.

K ^ babnverkebrssperren . Die Eisenbabndirektion
Main , bat der Handelskammer Wiesbaden  nach-

^chen lnssen: Zu Sverrliste A 35.
A 36 und A 40: D-« Aiinahmesverren für Eil - und Fracht-
stuckgut nach Kalk R. Köln G. O. und ü .. werden nicht ge-
nüaendbeobachtet . Strengste Durchsübrung unbedingt er-
fordeKich. Zu Sverrliste B 83: Die Annabmelperre für Eil-
und^ Frachtgutwagenladungen nach den Düsseldorfer B abn-

Der Alte erhob sich schwerfällig und reichte beiden
zum Abschied die Hand, dann strich er Antje wie einem
Kinde noch beruhigend über den Scheitel und verließ
nach kurzem Gruße das Haus der Trauer.

H°ns Lürsen hing an den Schiffstrümmern und
hielt stch mit dem Aufgebot aller Kräfte daran fest.

Jetzt, wo er den Tod vor Augen sah, erwachte aufs
neue die Luft zum Leben in ihm, doch fühlte er daß
seine Kraft allmählich erlahmte. Dabei machten das
kalte Wasser und die eisige Luft feinen Körper ganz
starr, so daß er kaum noch ein Glied rühren konnte.
Auch der Kamps hatte ihn erschöpft, und so würde er
stch nicht mehr lange halten können. Mit der letzten
Anstrengung gelang es ihm, fein Messer aus dem Be¬
steck zu ziehen und von dem Taugewirr, das an der
Rahe hing, ein Stück abzufchneiden und stch mit diesem
an dem Holze festzubinden. Dann verließen ihn die
Kräfte, und er verlor das Bewußtsein.

Als er wieder zu stch kam. lag er mit den Schiffs-
teilen auf dem Strande . Die Flut mußte wohl in¬
zwischen eingetreten sein und ihn aufs Land geworfenhaben.

Mit unfaglicker Anstrengung löste er die Stricke
mit denen er sich an das Holz festgebunden hatte Als
ihm dies endlich gelungen war, kroch er auf Händen
und Füßen — gehen konnte er nicht — die nächste
Düne hinauf. Er hatte alle Kraft aufgeboten um
nicht noch im Anblick der Heimat zugrunde zu gehen
Nun, als er die Kuppe der Düne erreicht hatte und
er hinüber schaute, lag die Heimat, die langentb'ehrte.vor ihm.

Tränen stürzten aus seinen Augen — er war heim¬
gekehrt — aber wie?

Der alt« Lürsen saß am Nachmittag, der auf die
ereignisreiche Nacht folgte, in der Stube seines Hauses
im Lehnstuhl. Er war noch angegriffen von all der
Anstrengung und Aufregung. Ehristian und feine
Frau saßen bei ihm sie konnten auch noch nicht die
Ruh« zum gexoWnlichen täglichen Betriebe finden.

titotiefcwu folgt,!
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Ff«« ist aufgehoben . Für Eil - und Frachtstückgut bleibt die
sverr « bestehen. Sperrliste 8 42: Gesperrt von sofort bis

' weiteres die Annahme von Frachtstückgut nach Flens-
iH8- Von der Sperre ausgenommen sind Kartoffeln und

ere Lebensmittel.
— Entschädigung für abhanden gekommene Waffen . Das

städtische Wohnungsamt teilt uns mit : In den Kreisen der
Zürgerschaft. welche beim Einzug der Besatzung Waffen ab¬

geliefert und nicht zurückerhalten haben , herrscht Erregung
darüber , daß über die Erstattungsanträge bisher noch nicht

ghieben ist. Die Gründe der Verzögerung sind darauf zu-uführen . daß noch bis vor kurzer Zeit Richtlinien für die
essung der Höhe der Entschädigung fehlten , so daß die
inen Anträge zwar vorbereitet , aber nicht zum Abschluß

gebracht werden konnten. Nachdem nunmehr festumriffene
Grundsätze bezüglich der Höhe der von der Regierung zu ge¬
währenden Entschädigungen für abgelieferte und abhanden
gekommene Waffen vorliegen , wurden die Anträge mit größ¬
ter Beschleunigung zum Abschluß gebracht und der Regie¬
rung als Festftellungsbehörde zur Entscheidung vorgelegt.

— Die Gesundheitsverhiiltnisse haben sich in der Woche
vom SV. Oktober bis zum 5. November , im Vergleich zur Vor¬
woche. etwas ungünstiger entwickelt, indem di« Zahl der
äroßstädte mit einer steigenden Sterblichkeit zugenommen
rt und gröber ist als die mit abnehmender . In 23 deut-

hen Städten mit mindestens 100 000 Einwohnern hat di«
Sterblichkeit, auf 1000 und aufs Jahr berechnet, zugenom-
jten, m 21 abgenommen , während sie in 2 gleich geblieben

,st und auf 3 der Bericht fehlt. Gestiegen ist die Sterblichkeit
tn Aachen auf 14.0, Altona 12.7, Barmen 8,5, Schöneberg
11.7. Wilmersdorf7.9. Bremen 11.0. Kassel 11.7. Charlotten¬
burg 10.7. Krefeld 12.5. Dresden 11.5. Elberfeld 11,5. Gelsen¬
kirchen 17,7. Halle a. d. S . 11.8, Hamborn 10.4. Hamburg9.8. Leipzig 10,7, Magdeburg 12.9, Mainz 11.6. Mülheim
«. d. R . 10.5. Oberbausen 12.8. Plauen i. V. 10.1. Stuttgart
ILch. Gefallen ist sie in Augsburg 12.3. Berlin 10.6. Lichten¬
berg 8.5. Bochum 5.8. Brannschweig 9.7. Breslau 9.8. Chem¬
nitz 8.8. Dortmund 10.6. Duisburg 8.6. Erfurt 13.2. Essen
9.8, Frankfurt a. M . 8.1. Hannover 8.9. Köln 10.8. König¬
berg l. Pr . 10.0. Lübeck 10.8. Münster i. Wests. 8.9. Neukölln
4.5. Nürnberg8.4. Stettin 9.9. Wiesbaden  10 .5. Gleich
geblieben ist sie in Karlsruhe mit 9.1 und Kiel mit 8.4. Die
Zahl fehlt aus Mannheim . München und Saarbrücken.

— Buchungsabschluß bei den Postscheckämtern. Postamt¬
lich wird mitgeteilt : Der Dienst bei den Postscheckämtern ist
so eingerichtet , daß die bis zum Vuchungsschluß vorliegenden
Aufträge — Gutschriften und Lastschriften — noch am Tage
des Eingangs ausgeführt werden. Während des Kriegs

litten die Postscheckämter wegen der damals berschenden
. drionalverhältnisse sowie infolge der Raumnot , der Kohlen¬

not und des Mangels an Rechenmaschinen, meist dazu über¬
gehen müssen, den Buchungsschluß auf ein« frühe Tagesstunde
festzusetzen. Rach Beendigung des Kriegs ist der Buchungs¬
schluß wieder weiter hinausgeschoben worben . Beim Post¬
scheckamt in Berlin tritt er fetzt um 11 Uhr . bei der Mehr¬
zahl der übrigen Postscheckämter um 12 Uhr ein . Infolge
der Hinausschiebung des Buchungsschlusses lassen sich die vor¬
mittags bei den Postscheckämternvorliegenden Aufträge der
Postscheckkunden noch am gleichen Tag erledigen . Die bei
dem Postanstalten eingezahlten Zahlkarten werden bei den
Voitjcheckämtern. sofern die Postanstalten nicht vom Post¬
scheckamt weit entfernt liegen, im allgemeinen am Tage nach
der Einzahlung dem Konto gutgebrocht . Die Gutschrift der
Überweisungen von einem Konto auf ein anderes wird , so
weit beide Konten beim gleichen Postscheckamt geführt wer¬
den. am Tage der Lastschrift, sonst im allgemeinen am Tag«
nach der Lastschrift ausgeführt . Rur wenn die für die Last¬
schrift und Gutschrift in Betracht kommenden Postscheckämter
weit voneinander entfernt liegen , verlängert sich die Frist
um die Reförderungsdauer.

— Eine Rheingauer Winzerschule. Aus Gei len beim
im Rbeingau wird uns berichtet : Zur Förderung der wein¬
baulichen Interessen wird demnächst eine Rheingauer Win¬
zerschule erönnet werden. Nachdem die Landwirtschaftskam-
mer des Regierungsbezirks Wiesbaden und die beiden be¬
nachbarten Kreise St . Eoarsbaulen und Landkreis Wies¬
baden sich schon zu Beiträgen verpflichtet haben , hat auch
der Rbeinaaukreis nunmehr zu diesem Zweck einen Beitrag
von 6800 M . bewilligt . Die Winzerschule wird in Geisen¬
heim in Verbindung mit der Lehranstalt und unter Be¬
nutzung von deren Lehrmitteln eingerichtet werden . Durch
die Erhebung eines mäßigen Schulgeldes soll es auch jedem
Kleinwinzer ermöglicht werden , von dieser lehrreichen Ein¬
richtung Gebrauch »u machen. ,

— Diebstähle . Gestohlen wurde am 18. d. M . aus einer Wohnung
in der Bleichstrasse «in gestreifter Herrenio « mit Weste, ein dunkler
Herren-Überzieher mit Monogramm „K. S .“ und eine silberne Herrenuhi
mit goldener Kette . In der Uhr ist der Name „Michael Sch ad t" «in¬
graviert . Ferner wurde Im Hirschgraben ein kleiner Handleiterwagen mit
der Inschrift ,.A. Will" gestohlen. — Am letzten Montag wurden von der
Telegraphenabteilung an de: Landstraße Bierstadt -Igstadt etwa 208 Meter

Broncedraht von 1.8 mm Durchmesser und einem Gewicht von 8 bis
4 kg gestohlen. Etwaige Mitteilungen über den Täter « erden von der
hiesigen Kriminalpolizei , Zimmer 20, entgegengenommen.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen «nd Lichtspiele.
* Das Thali - theoter bringt in der laufenden Woche ein ganz «rgul-

sttes Doppelprogramm , und zwar den großen Maximfilm der Ufa : „Der
Wahn des Philipp Morries " mit Erich Kaiser -Titz und Lydia Salmonova,
ferner den Original -Italiener -Film „Die Geheimnisse der 8. November-
woche". Sylvester Schaffer tritt im 3. Teil des Nobody-Films im
Atlantic -Darletö auf und bestreitet als Damenimitator , Zauberer und
Hypnotiseur ein ganzes Barietsprogramm.

* 3 <n KInephontheater rollt ein hochinteressanter Film -Zyklus , aus
fünf Kabinettstücken zusammengesetzt, unter dem Cesamttitel „Aus dem
Schwarzbuch eines Polizeikommissars ". Es sind einzelne Bilder , TragSdien
und Tragikomödien , die sich im düsteren Zimmer der Polizei abspielen.
Lilly Flohr , Otto Gebühr und E . v. Winterstein sind die Träger der
Hauptrolle . Paul Heidemann sorgt in einem fidelen Schwank für heitere
Abwechslung.

* Die Urania -Lichtspiele bringen dies« Woche den zweiten Teil des
original -amerikanischen SensationsfilmS „Das große Radiumgeheimnis ".
Außerdem wird als Beiprogramm ein Friedrich -Zelnick-Filmdrama „Die
gelbe Fratze" gegeben.

* Za den Walhalla -Lichtspielen beginnt heute der große zweiteilige
Filmzyklus „Im Rausche der Macht" mit Eunnar Talnaes und Clara
Wieth in den Hauptrollen . Das Manuskript stammt von Marie Luise
Droop , der bekannten Verfasserin der „Lieblingrftau des Maharadscha"
Eunnar Tolnaes gibt hier die Rolle eines Großindustriellen , seine Part¬
nerin Elara Wieth spielt mit entzückendem Charme . Der zweite Teil
des Spielplans bringt den neuesten Henny-Porten -Film : ^ Hintertreppe ".
Ein Spiel der Liebe von Earl Mayer.

* Die « ammeritchtspiele bringen die laufende Woche den dritten Teil
des Harry -Piel -Abenteuerzyklus , „Der Reiter ohne Kopf", betit «N:„Harry
Piels schwerster Steg " . Dazu ein luftige« Beiprogramm.

«ms de« Vereins!«»rn.
* Das erste diesjährige vereinskonzert der Mannergesangvereins

„E « n c « r d t a" findet heute Samstag , den 18. November , abends
8 Uhr , Im großen Kafinosaal statt . Die bekannte Sopranistin Frau Illa
v. Hungen aus München ist als Solistin gewonnen . Der Verein wird mit
Wer 108 Sängern unter Leitung von Heran Franz Danneberg auf dem
Podium erscheinen.

* „Zentralverband der Bäcker und Konditoren,
Wiesbaden ". Sonntag , den 28. November , morgen » 1v Uhr , findet
im Gewerkschaftshau» (Welliitzftraße 18) die Enthüllung einer Gedenktafel
für die gefallenen Mitglieder im Kriege statt , verbunden mit einer Ge¬
dächtnisfeier . Herr Stodtrat Maas wird die Gedächtnisrede halten , und
der Gesangverein „Freiheit " singt einige entsprechende Ehöre . 46 Mit¬
glieder mußten ihr Leben lassen und sind dt« Namen derselben in der
Gedenktafel sestgehalten. Zutritt hat jedermann . Die Mitglieder werden
nochmals daran erinnert und um vollzählige Beteiligung gebeten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kreistag des Obertaunuskreises,

fpd . Bad Homburg o. d. H.. 17. Nov . Di« heutige Kreis-
tagsfitzung beschäftigte sich mit der endgültigen Besetzung der
durch den Rücktritt des seitherigen Landrats v. Marx f r e i -

Kreis
. . . . . . . _sieben
Gemeinden und ist infolgedessen nicht mehr so lebensfähig,
wie es seither der Fall war . Auch der Kreis Usingen mußte
einen erheblichen Teil an Könisstein abgeben . Wie man
hörte , ist die Regierung gar nicht abgeneigt , dem Plan einer
Zusammenlegung beider Kreise zuzustimmen . Aus diesem
Grund hielt man es  auch für wünschenswert , daß bis zur end¬
gültigen Klärung der Frage die Besetzung des Landrais-
vostens zuriickgestellt wird . Andererseits machte man geltend,
daß es dringend geboten erscheint, wenn bei den bevorstehen¬
den Einigungsverhandlungen mit Usingen die Stelle des
Landrats enogülii« besetzt ist. Für Siedlungszwecke be-

eibilsiwilligte der Kreistag Beihilfen von insgesamt 1 Million
Mark . Die Verzinsung dieser Summe soll durch die neuge¬
schaffene Jagdpachtsteuer . die Erhöhung der Schankerlaubnis¬
steuer und die neue Kreisvergnügungssteuer aufgebracht
werden.

Eine Geflügel. »»> Kaninchen -Ausstellung.
= Sonnenberg . 18. Nov. Der Verein zur Zucht und Pflege der

Kleintlere veranstaltet am Samstag , den 18., von nachmittags 3 Uhr,
and Sonntag , den 28. November , von vormittags 8 Uhr ah im Saalbau
„Nassauer Hof" lBesttzer Rudolf Jung ) eine aus nahezu 388 Nummern be¬
stehend« Lokal-Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung , verbunden mit Ver-
kaufrmarkt , Tombola und Preisschießen . Zu letzterem kommt nur werS»
voll«, lebendes Vieh , wie Gänse. Enten . HWner und Kaninchen in Be¬

tracht . Den Ausftellungsgästen werden außer Hühnern . Gänsen, Enten,
Puten , Tauben und Kaninchen mich mehrere au- Kaninselleu hergestellt«
Gegenstände, wie Vvrlagen , Pelze , Halskragen , Muff « «nd Mützen, gr-
zeigt. Ein Besuch der Ausstellung ist jedem Interessenten zu empfehlen.
Daß die Kleintierzucht hier am Orte gefördert wird , geht schon darau»
hervor , daß seit der vorjährigen Ausstellung hie Mitgllederzahl de» Dek»
eins ums Doppelte gestiegen ist.

. Sranfiger Selbstmord.
fpd . Franlfnrt » M ., 17. Rov . Seit einigen Tagen wurde der

Streichholzhändler Karl Rambler , Steingasse 12, vermißt . Heute mittag
fand man ihn tot in einer großen Blutlache in seiner Wohnung Nege«.
Dl« Untersuchung ergab , daß sich der alte Mann vor seinen Spiegel gestell'
und sich dann mit einem dolchartigen Messer den Hals durchgeschnttten
hatte . Rumbler , der als Händler in den Frankfurter Kaffeehäusern eine
bekannte Erscheinung war , galt als arm . Bei der Durchsuchung seines
Nachlasses fand man jedoch Beweise dafür , daß der Mann sich «in sehr
erhebliches Vermögen zusammenhaafiert hatte . In dem Prozeß gegen den
Mörder des vor langen Jahren ermordeten Polizetrats Rumpf spielte der
Tote eine eigenartige Rolle.

Für eine P - ssion- anffShrnn , — Luftbark -it - steuern!
kpck. Frankfurt a . 17. Nov . Die B -st-uerungswut der Stadtoer-

waltung treibt die seltsamsten Blüten und Abnormitäten . Davon weiß
die protestantische Luthergemeind « zu erzählen . Statt eines Abendgotter-
dienstes wurden in der Kirche während der letzten Passtonszeit Lichtbilder
aus dem Leben Jesu vorgeführt . Der Ertrag war für die Bekleidung
armer Konfirmanden bestimmt. Davon erfuhr die städtische Steuerver¬
waltung und verlangte zunächst 48 Proz . der Einnahmen , auf Etnspri "
wollte sie sich dann mit 38 Proz . begnügen . Die Luthergemetnd « läßt
nun auf die Entscheidung einer höheren Instanz ankomme».

Sport.
Der Fu'gballsport des Sonntags.

Der zweit« Sonntag der Rückspiele um die Ligameisterschaft bringt
in der Abteilung 1 de» Kreises Hessen folgend« Spiele : Ep .-B . Wiesbaden
—Geisenheim, Biebrich — Germania Wiesbaden , Unterliederbach —
Höchst und Alemannia Griesheim gegen Sp .-V . Griesheim . Sp .-B . Wies¬
baden schlug Geisenheim im Vorspiel 4:2. Auch morgen werden sich die
Wiesbadener den Sieg wohl nicht nehmen lassen, der diesmal , de» Vor-
teils de» eigenen Platzes wegen , vielleicht noch höher ausfallen lang.
Immerhin find die Eeisenhelmer nicht zu verkennen . Eifrig und schnell
am Ball , mit aller Energie spielend , gebe« sie einen tüchtigen Gegner
ab. Das Spiel beginnt um 2Ü Uhr auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße . — Germania Wiesbaden hat tn Biebrich gegen F .-V. das
1:3 des Vorspiels wieder gut ' zu machen. Die Wiesbadener , die mit
Rischer Ir und Schleicher - ntreten , weiden somit erstmals wieder feit
langem, mit Ausnahme des Mittelläuferpostens , tn kompletter Aufstellung
zur Stelle sein. Damit sollten sie ihrem Gegner mindestens di- Wage
halten können. — Auch llnterltederbach wird gegen Höchst kaum seinen
8:4 Sieg wiederholen . Ein unentschiedenes oder knappes Resultat zu¬
gunsten der Höchster Ist eher zu erwarten , wenn nicht schließlich doch das
schlechte Spielfeld aller Voraussage ein Schnippchen schlägt. — Da dem
S ^V. Griesheim zurzeit wieder einig « Leute disqualifiziert sind, wird sein
Ortsgegner Alemannia wie im Vorspiel leichte» Spiel haben . — In
Mainz kämpfen Main , 88 und Alemannia Worms um die Führung in
Abteilung 2. Bei der augenblicklichen Schwächung der Mainzer Mann-
Ichaff — Bauer krank, Ries diequaNfiziert , Wolter fort — ist ein Sieg
der Wormser al » wahrscheinlich anzunehmcn.

*

1. Jugendmannsch- ft des Sp .-V. Wiesbaden gegen 1. Zugendmayn-
schaft de» Fußballverein » Frankenthal , 2. Jugendmannschaft des Sp .-P.

baden gegen 2. Mannschaft de» Fußballverein , « otsenheim (in Geisenheim
um 2.38 Uhr) .

Gerichtssaal.
Jfc . Militär -P . Uzeigericht Wiesbaden . In Kelsterbach hatte Herr

Louis Treutel einen Bestand von 30 Brieftauben  gemeldet , wäh¬
rend er 3« in feinem Schlag « hatte . Wegen Vergehen au- Artikel 3
und 4 der Ordonnanz 79 der H. E. I . T . R . wurde er in «ine E -ldstnffe
von 888 M . genommen und die Publikation des Urteils in der Presse
angeordnet . — Einem Sergeanten von tn Idstein garnisonierenden Alge¬
rischen Schützen hatte der Wirt August Hill von dort Cognac ver¬
abfolgt.  Urteil : Vier Tag « Gefängnis , 288 M . Geldstrafe und Be»
k- nntgatze des Urteils im „Aarbote ". — Herr August Kiefer in Wies¬
baden hatte sich ebenfall » zogen den Artikel 8 der Ordonnanz 1 der
H. E. I . T . R . vergangen , indem er in seinem Kaffe - marokkanischen
Soldaten Alkohol  serviert hatte . Er rrhi -lt acht Tag « Gefängnis,
288 M. Geldstrafe und Bekanntgabe de» Urteils in der Tagespresse.

wd. Bor de« Oterverwaltungsgericht freigefproche ». In der Prozeß¬
sache gegen den Bürgermeister von Heubach, Georg Brücher , der wegen
schwerer Überschreitungen seiner Amtspflicht vor dem Oberverwaltnngs-
gericht stand, wurde am Dienstagabend das Urteil gefällt . Es lautet
auf Freispruch und Übernahme der Kosten auf die Staatskasse . Line Be¬
gründung de, Urteil » erfolgt « nicht.

Berliner Theaterbrref.
Berlin . Mitte November.

Daß das Schloßvarktbeater in Steglitz immer noch nicht
recht voll genommen wird , ist dem Autor des Schauspiels
..E h e" schlecht bekommen, das kürzlich zur Uraufführung ge¬
langte . Ich kann mir wenigstens oorftellen , daß Kurt
S e y n i cke vor einer anderen Garnitur kritischer Betrachter
erheblich mehr Beachtung gefunden hätte , als er in Steglitz
verzeichnen kann. Gewiß wird in den drei Akten , fo knaov
sie sind, noch immer zu viel geredet , gewiß verwirrt diesem
Dichter oft noch das Gefühl die dramatische Entwicklung , aber
daß dies Gefühl überhaupt vorhanden ist. daß es uns sanft
einspinnt , gibt seiner Dichtung schon einen Wert , der durch
manche sprachliche Schönheit erhöbt wird . Das Stück ist
wahrhaft zeitlos . Dieses Spiel »wischen vier Menschen kann
überall und nirgends vor sich gehen, dieser Kamps um Ge¬
heimnis und Sinn der 'Ehe ist nicht an Zeit und Raum ge¬
bunden . Ein besonders fein geprägtes Wort ist mir im Ohr
geblieben : „Das ist nicht Eh«, di« gebrochen ward ." Knapper
kann man . scheint mir . den tiefsten Kern des Mysteriums
Ehe nicht umreitzen und. wenigstens nach einer Seite , ab-
gvenzen. Man wird Hey nicke. der bisher zügellos durch den
Sturm — Kreis tobte , nach dieser Bühnendichtung mit
hoffenden Augen beobachten müssen, und man hat dem
Schloßvarktheater zu danken, das der Aufführung viel Liebe
und . besonders in Frau Eb m. manches Können gewidmet
hat.

Wie hoch steht ein solcher Abend gegenüber der über¬
flüssigen Auffrischung eines Schmarrens , oie Dr . Robert
in der Tribüne  vorgenommen bat ! Es gibt wahrhaftig
keine Entschuldigung für die Ausgrabung des Bisscnschen
Reißers ..DiefremdeFra  u". nicht einmal die sehr große
Technik von Rosa B a l e t t i. di« in der Titelrolle all«
Register höchst kunstvoll spielte und im letzten Akt sogar er¬
schütternd-menschlicheTöne aufklingen ließ , ohne allerdings
die Erinnerung an Rosa Bertens überschatten »u können.
Man bat in den letzten Jahren an Dr . Robert ein paarmal
künstlerische Freude haben können. Wenn er sein Heil wieder
beim Schmarren sucht, wird er stch manche Sympathie ver-

^ ^ uch bei Barnowsky  darf man nicht versessen, daß
er im Lelsing-Tbeater höchst kultiviertes Theater spielt , wenn
man in seinem Deutschen  K ü n st l e r t h e a t e r m den
musikalischen Schwank ,.D e r h « i l i g e A m b r o s i u s ge¬
rät . der lehr verwegen al « ..Komödie" bezeichnet wird . Es
handelt sich da um einen Oberlehrer , der von Frauen nichts
wissen will , und — selbstverständlich — am Schluß die höchst
mondäne Mutter seines liederlichsten Schülers heiratet . Ich

A

denke wenigstens , daß sie stch schließlich bekommen haben . Ich
selbst bin nach dem »weiten Akt. als das Klatschen der Claaue
mich weckte, in die nächste Kognakstubc entflohen . Ich kann
mir annebmen , daß Herr Barnowsky dies Theater überhaupt
nie betritt . Sonst wäre es doch nicht möglich, daß der alberne
Unsinn auck noch lo miserabel verzapft wird , wie es tatsäch¬
lich geschieht! Rur Mar Adalbert  macht aus dem
Schemen von Titelhelden beinahe einen Menschen, und der
junge Fritz Schultz , ein Sobn der Jofeiine Dora , scheint
von seiner Mutter eine gute Portion Talent geerbt zu haben.

Die Ereignisse  ider letzten Berichtszeit waren er¬
freulicherweise zwei Klassilerauifübrungen . die dadurch be-
"onders noch bemerkenswert sind, daß st« ein Ende und einen
"nfang bedeuten. Im Groben Schauspielhaus , das
Mar Reinhardt»  Kopf entsprungen ist. inszenierte Karl¬
heinz Martin den ELtz . im Staatstheater  Jeßner den
Othello,  Im Großen Schauspielhaus wurde , obwohl
Martin eine fast ergreifende Liebe an die Arbeit gewandt
bat . reut erneut und endgültig klar , wie kunstfremd der Ge¬
danke diese« Hauses war . Zwar , von all den Dingen , den
neuen Wegen, die dies Haus bereiten sollte , war nichts mehr
zu spüren . Man batte nur vor der eigentlichen Bühne eine
»weite, nach allen Seiten freie in die Arena gebaut und
konnte das Riesenwerk 'o pausenlos abrollen . Aber , was an
intimeren Reizen in der Dichtung steckt, ging zum Teufel,
ob es sich nun guf der Hinterbühne oder in der Arena ab-
spielte. Und nichts ist bezeichnender iür dies Haus und seintublikum.als daß der einzige lärmend«Beifall nach derzene erscholl, tn der Götz das Gericht von Heilbronn ver¬
prügelt . Radau . Schlägerei . Ausstattung . Rummel — bas
ist. was in diesem Hauke »ur Wirkung gelangen kann. Schade
um die ungeheure Arbeit der Martinschen Inszenierung,
schade noch mehr um die überaus herrliche Leistung Klövfers.
der den Götz in aller saftigen Lebendigkeit , all der tarwischrn
FröhliiPelt . all der rauhbeinigen Ehrlichkeit eines Durer-
fchen Ritters auf die Szene stellte. Kermtne Körner gab im
Gegenspiel lüsterne Weiblichkeit und verschlagenes Intri¬
gantentum.

Auch Jeßner bat im Staatstheater ein paarmal schon
neu« Wege betreten , um dir Klassiker unserer Zeit neu zu
gewinnen . Er bat mit heißem Bemühen darum gerungen,
die Seele der Werke nackt herauszuschälen und sie vor das
Rampenlicht zu stellen, nur in dem szenischen Gewand , das er
ihr gibt Befreit von allem Ballast der zufälligen Hand¬
lung . wollte er den zeitlosen Gebalt erkennen lassen unv ver¬
lebendigen. Seine ..Otbello"-Aufführnng bedeutet di« .ersie
Erfüllung  dieses Strebens . das man mit Achtung und
Anteil begleiten mußte, auch wo es vom Ziel fern blieb , das
man ab« nun mit tiefer Freud« « ü»Ehrfurcht auf der Höh«

»üben darf. Unter Verzicht auf allen äußeren Rahmen
Jeßner aus der historischen Tragödie das menschliche

Verhältnis zwischen Othello . Desdemona und Jago rein her¬
aus . wie es sich— Mann . Weib und Eatan — zu allen Zeiten
und an ledem Ort abspielen kann. Darum baut er auf die
Bübne noch einmal ein Podium von zwei Stufen auf . als
wollte er das furchtbare Geschehen, das ssch»wischen diesen
Menschen »»trägt , auch äußerlich schon scheiden von dem Ge¬
triebe der übrigen Welt . Das bat ein bißchen den Nachteil,
daß man immer wieder darauf gestoßen wird , wie stockdumm
doch dies« Menschen all« sind, wie ja überhaupt der „Othello"
ein recht mäßiges Stück ist. Aber es wachsen doch immer
wieder so furchtbar lohende Flammen aus diesem und um
die'es Podium , daß man vem Bann dieses Menlchengefchickes
stets neu verfällt . Um diese drei Menschen ist im Grund das
wesenlose Nichts , die Unendlichkeit , die nur selten einmal
irgendwie ihre Boten bemerkbar werden läßt . Es ist Jeßner
ausgezeichnet gelungen , diesen scharfen Gegensatz zu der höchst
realen , höchst menschlichen Welt der drei Sauptlpieler in
immer klarer werdenden Konturen aus der schemenhaften
Unendlichkeit hervorwachsen zu lassen, und Emil Pirckan
war ihm bei der Gestaltung des Bühnenbildes ein trefflicher
Helfer. Für die menschliche Tragödie aber batte er in
Kartner (Othello ) und Steinrück (Jago ) zwei Künstler von
letzter Ursprünglichkeit der Triebe , zwischen denen leider

mu Hofers Unnatur sich um so schmerzhafter spreizt«. Eg
„eint , daß Jeßner für Frauen kein Ohr bat . sondern et«

allsgesprochener Männerregisseur ist. Denn was er aus
Kortner und Steinrück becausgehämmert bat . ist Vollendung.
Man batte .Kortner nicht die innere Weichheit des beglückten
Gefühls , nicht We überströmende Wärme , nicht die unend¬
liche Zartheit seiner Liebkosungen »ugetraut . mit der er di«
ersten Akte tn einen Duft von Süße und Lieblichkeit HMte.
Und man verzieh diesem Othello fast sein kindisches Ver¬
trauen . wenn man Steinrücks treuberzig -dümmlinghaften
Ton vernabm . Wie Jehners „Marauis von Keith" im

Aleine Chronik.
ioft «Hb Technik. Die Zeib - Werke in Jen«

^ .jr 75tährlges Bestehen.  Abends fand im
Rathaus eine Feier statt , zu der auch Vertreter der Landes¬
regierung . des Landtags , der Gemeindebehörden , der Uni-
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Neues aus aller Welt.
Von den Toten des Ervlostonsnnglücks zu Oppau find

450 mit ihrem Namen bekannt. 72 find als unbekannt be¬
erdigt worden , so daß die Zahl der Toten 522 beträgt . Als
vermißt werden 124 geführt , von welcher Zahl redoch die 72
als unbekannt geführten Toten abzurechnen find, so daß noch
52 als vermißt geführt werden . Die Gesamtzahl an Oviern
beläuft sich also auf 574. Auf dem Friedhof in Ludwigsbaren
ruhen 62 Tote , deren Personalien nock nicht festgestellt sind. .

Gasvergiftungen . Laut der ..23. Z. a. M ." find, wie bis
letzt festgestellt, dem zweitägigen Berliner Easarbeiterstrerk
insgesamt sechs Perionen zum Opfer gefallen , die trotz der
Warnung des Magistrats , die Easbähne zu schließen, dies
unterlassen batten . ^ , , _ .

Eroßfeuer ttt Konstanz. In der vergangenen Nacht und
die Fabrikanlagen der Falzziegelwerke Blattner u. Kramer
durch Eroßfeuer nahezu zerstört worden . Insgesamt sind zehn
Hauptgebäude niedergebrannt Nur wenige Nebengebäude
sieben noch. Der Schaden geht in die Millionen . Die Fabr -r.
die ungefähr 360 Arbeiter beschäftigte, hatte in den letzten
Monaten sehr vrel für das Wiederausbaugebiet gearbeitet.
Die Brandursache ist noch istcht bekannt . .

Plünderung von Lebensmittelgeschäften rn Berlin . Ähn¬
lich wie in Neukölln wurden auch in Berlin Lebensmittelge¬
schäfte geplündert . Gegen Mittag drangen etwa 200 Arbeits¬
lose in ein Fleischkonsumgeschäftin der Schönhauser Allee ein
und raubten es vollständig aus . Der Polizei gelang es. fünf
der Nädelsführer festzunehmen. Auch an anderen Stellen im
Osten der Stadt würben von Arbeitslosentruvvs Plünde¬
rungen versucht.

Zugzusammenitoß. Aus Augsburg wird berichtet : Auf
der Nebenbahn Aibling -Filnbach stieß ein Personenzug mit
einem Güterzug zusammen. Eine Person wurde getötet , fünf
wurden verletzt.

Räuber in Oberschlesien. In Beutben sind wieder mehrere
Beamte und Arbeiter , die 370 000 Mark Löhnungsgelder nach
dem Walzwerk Brsmarckbütte brachten , von Räubern über¬
füllen worden . Ein Arbeiter wurde zu Boden geschlagen und
ein anderer durch einen Eckuß verletzt. Die durch die
Schieberei alarmierte Gemeindewache verhinderte den Raub.
Ein Räuber wurde verhaftet.

Eroßfeuer i« einer französischen Wollkämmerei. Ein
Großfeuer zerstörte abends die Wollkämmerei Holden u. Co.
in Croir . Mehrere Tausende von Arbeitern sind brotlos ge¬
worden.

Feuer an Bord . Savas meldet aus Valencia : An Bord
des amerikanischen Dampfers ..San Francisco " ist auf hoher
See ein Brand ausgebrocken . Der Dampfer führte eine
Ladung Zwiebeln für Stern Vork. Er wird als verloren be¬
trachtet . Das Schicksal seiner Besatzung ist unbekannt.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.
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Industrie und Handel.
wd Manuesmann - Röhrenwerke . Die Mannesmanii-

werke können auf ein glänzendes Geschäftsjahr zunick-
blicken . Der Roheewinn beträgt 221.7 (104.2) Mill. M.
Die Unkosten betragen 49.7 (22.9) Mill. M. Dem Wert-
berichtisrungskonto wurden 50 (0) Mill. M- überwiesen , der
Angestelllenfürsorge 5 Mill. M. Die Abschreibungen be¬
tragen 8.6 (7.5) MiU. M. Es verbleibt ein Reingewinn von
84.4 (51.9) MUL M-. aus dem eine Dividende von 30 gegen
20 Proz . L V. auf die Stammaktien ,ausgeschüttet werden
solL Insgesamt ist aus dem Ertrag ‘des laufenden Jahres
eine Summe von 108 Mül. M. den Reserven zugeführt wor¬
den . Die Verwaltung klagt über eine gewisse Arbeits¬
knappheit . besonders für den Export , die durch die Schwan¬
kungen am Geldmarkt hervorgerufen würde - Die Er¬
zeugung stellt sich jedoch höher als im Vorjahr.

- Glühlampen -Teuerungszuschlag . Infolge der sprung¬
haften Steigerung der Rohmaterialpreise und sonstigen Un¬
kosten sind , wie man uns schreibt , die deutschen Glüh¬
lampenfabriken gezwungen , den bisher auf die Listen¬
preise erhobenen Teuerungszuschlag mit Wirkung ab
12. November 1921 von 300 Proz . auf 400 Proz. zu erhöhen.

wd. Gute Hoffnnneshütte in Oberhansen . Der Abschluß
ergibt einen Reingewinn von 60.1 (40-5) MUL M., aus dem
eine Dividende von 30 Proz . gegen 20 Proz . L V. vorge-
Schlagen werden soll . Die Überweisung an eine Rücklage
beträgt 20 Mill. M. gegen 0.6 Mill. M-

wd. Aus der Obersteiner Edelsteinindustrie . Infolge
des Marksturzes hat die Edelsteinindustrie einen guten Ge¬
schäftsgang . da Auslandsbestellungen recht zahlreich ern-
gegangen sind . . . . . . .

* Lebhafte Kalinachfrage . Am 1. Dezember findet , wie
verlautet , eine Gesellschafterversammlung des Kali-ovndi-
kats statt , auf deren Tagesordnung , eine Erläuterung über
den gegenwärtigen Preis steht . Die Nachfrage ist lebhaft
und wird durch Wagenmangel gehindert . Die Nachfrage
des Auslandes ist in Anbetracht der erst kurz getätigten
oTöfleren Abschlüsse zurzeit nicht bedeutend.

▼
TOX

die neue Zahnseife
in der Aluminiumdose.

Überall zu haben!

i
Sctallnginami -Qlasöffner»Gummischützer«u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel . Gasanzünder »Zündsteinsparer « Stein
erneuern mühelos . Alleinverkauf : Erich Stephan , Kl. Burgstr.

Sie Norgen-Aurgabc umfaßt 8 Seiten.

firrentmc
keltungstett:
Srttchtolaat

Hauptschrtfttetter : fr Scttlfr

fUr Sen politisch«» teil : fr 8 «Hf
»umher : für öen totalen uh » pro»

und Handel : SB. ®Sh ; für die Anzeigen
fr Dornaus . sämtlich in Wiesdaden.

Druck u. » erlag der « . Schellen berg 'schen Hoiduchdruckereiin

Sprechstunde der SchrtttleUun, t» bi» l Uhr.

SchmladtWrg ttleiffcrbranä
Bingen aJü *.

Vertreter : Ed . Friedrich , Wiesbaden , Scharnhorststraße 4.
^usgereift und köstlich

Telephon 4860. *F179

ftamfe fckellenbet^
lÜMsafe*

Wein-Versteigerung.
Montag » den 5. Dezember d. I .» vorm . 11 Uhr,

(deutsche Zeit), im Saale der Liedertafel , Gr. Bleiche 56
zu Mainz , lassen die Unterzeichneten ihre 1920er KreSzenz

18/1 und 27/2 Stück
Bodenheimer Weine

(eigenes Wachstum)
versteigern. Allgemeine Probetage am 22. u. 29. Nov.
im Hause der Versteigerer in Bodenheim, sowie im
Ve.steigerungslolale vor und während der Versteigerung.

Peter Kerz 119. Wwe . u. Kinder
Bodenheinr . E 20

BahnamtL zugelass. Wiesb. Gepäckbeförderung.Expressgut
und Gepäck

(Amtl. eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Haus geliefert.)

Annahmestellen: Nilcolasstraße 5,
Kaiser -Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof

Telephone 12, 115, 124, 242, 2876, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 1009

WIESBADEN ■■■■ MAINZ.

Kein Laden!
frima Gffenbaeher fiederwaren

äußerst billig!
als:

Hand-, Besuchs - , Einrichtungs - , Brief- und
Geldtaschen etc ., Reisenecessaires , Zigarren-

und Zigaretten -Etuis , Portemonnaies etc.

Harfmann , «rB,S‘eSo?,Ee5M.
.Zur Marksburg " klhWÄll Ar. IS

Heute Samstag

.Metzelsuppe.
ES ladet srdl. ein Math . Mar «.

@00 © 0 @ 00000@

| Hansa -Hotel Z
| ... Restaurant §
Vr Hern in reck er 5852.

©

0
0
0
0
0
0
0

Samstag , den 19. November 1921:

flBmdeffen
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0
0
S
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©

©0000000000©

Gedeck Mk. 40.—

Mokturtle-Suppe

Junge Gans mit gern. Salat und Kompott

Eisbombe.

kr er sink! teuenäsrum nehmen Sie

franX Schellexüserd
SltttHofdi

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben.Auskunft
umsonst. Vers. scmiL ArL
Gg. Englhrecht, München
C. 200, Kapuzmerstr9. Faoo

IraiU Scheilenber^
Sism »s «SK

Saalbau„Taunus“, Rambach.VS?
Großer Saal mit vornehm . Bühne , ff. Tanzfläche
(Parkettbod .), groß . Terrasse , hält sich Vereinen
zur Abhalt , v. Fes lichkeiten bestens empfohlen.

1. Deutsche Automobil-Fachschule Mainz
Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats. Telephon 940.

Wie Sie Ihren
Zucker los und wieder

arbeite fähig werden, teile ich unentgeltlich jedem
F s Zuckerkranken nt t. Fr. Löw, Walldorf (Hessen) 133.

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No‘

Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).
Spez-Arztk med. Holländers Ambulator

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hot. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1. 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

SyphHiS-
Bebandlung nach den
neuest. wissenschaftL

Methoden
ohne Berufsstörung
Sa diskret verseht.

Kohlrabi
gelbe , solange Vorrat , Zentner 55 .— Mark.

W . Hohmann 1161
SedanstraBe 3 ._ Telephon 946.

Wammt„Al Mje"
Manritiusstratze 8. Telephon 6628.

Heute Samstag:

Großes Schlachtfest
Nebst anderen Spezialitäten:

Gut gepflegte Weine und vier«!
Germania , hell.

Knlmbacher Reichelbräu. Kulmbacher Aktien.
— Eigene Schlächterei. —



Weibliche Personen

^AmlstnSimische» Personal̂ )
Tücht. Fräul.

mit Kam . Svrackk.. wr
Swrelbmascktne ges. OK.

- — ~ " jä

Köchin
zum 1. Derbr . Adresse im
^aabl .-Berlag

u^ L. tll T.aflbs.-HerlaL
jemMWM

jür nackimittaas 3—7 Ubr
gesucht. Adresse zu erfrag.
im Tagbl .-Berlag. - £g

älopftotfftra6e_ 12jB_
. - I Ein junges 14- bis 15«

wr meinen Sauskalt für jähriges Mädchen tags-
oiort oder 1. Dez. wegen über gesucht Eltvtller

Perbeirätüng m. jetzigen IStraße 8. "Lärt . rechts.
ein erstes Sausmädchen Frau oder Mädchen
oder angebende Junmer . tagsüber zum Kochen ge-
dre verfekt ;m Servieren sucht. Helenenstrabeu Bügeln ist u. einige Wirtschaftswxfi. n fmt I -ru' rrillian. _

MMNW
ver sofort für gröberen
Betriebgesmlil.
Offerten unter M. 417 an
den Tagbl .-Berla g,

Kenntnisse im Naben bat.
Nur solche mit vrima
Zeugnissen wollen sich
vortt-llen bei

Krau Richard Scheuer.
Bierstadter Straße 34.

Televbon 2278.
Vorzust. von 9—11 vorm.
UB3L_5= 7- *"

Fräulein
das aut FramWch svricht
u. schreibt, für Verkauf
sofort gesucht. Offerten u.
§k 422 an den Tagbl .-V,Msein,©ejdjöft
der Luxusbranche w. iem.
levent. besseres Mädchens
zu Dezember gesucht. Off.
u . 2 - 428 an d. Taabl .-B

Tüchtiaes ^ Suche ehrll Fra«
Allein Mädchen>S^fJSSSSrSSS:
w. kochen kann, bei gutem strabe 16. 2.

IS-jSÜLJh| Frau ob.
2 Std . vorm.

öob.n .ges. mi a
Suche rum 1. Dezember

in meinem kl. ruh . Saus¬
halt ein einfaches anftand.

Mädchen
welches die Hausarbeit u
Kochen versteht.

Frau Adolvb Meyer.
Ka iier-Fr .-Ring 30.  1 l.

( EewetM̂es Personal)̂
UQtige WtvgrWn

kann eintreten bei

üsiilen'u. Wrbetterin

Äeinmädchen !täĝ v7n'Äi °mr°und
mit Kochkenntniksen. in wöchtll einen ganzen Tag
ausländ , kl Sausb .. oder f. lekbte Sausarb . gleich
Aufwartefrau für 6 Std . aei. Martinttratze 10. P.j •• ^t Y. — e . Y. i. I fVYî •• X« £^a.täglich gesucht.
S . 418 an den

Taillen- und
Zuarbeiterinnen

gesucht.
G. u. E. Fischer.
Moritzstraße 5.

Tücht. Arbeitend
u . Zuarbeit . (1. Tarifs3etMct . Lebrstr. 3. D.
Tücht. Schneiderin
für Serrenschneid. sof. aes.
Tb . Raunet . Kleittstr. 2.
W 7KAeler.Me!l

sowie eine Spulerin ver
sofort gesucht,Ludwig u. Co..

Mft M̂WWWrln
die auch Flickwäsche über¬
nimmt . gesucht. Zu erfr.

Bauer.
Taunusstrabe 1. Et . r

AM.Mm
| fürs Haus sofort gesucht.

Rüdesheimer Str . 8.

Friseuse
für Samstag nachm, ges.
Luisenttraße 48.
Büglerin «. Lehrmiidch.

aes. Eckernfördestrabe  3.
kettle KMesenc

stellt ein _Druckerei Marschall.
' ckrabe,7.

Zunge Arbeiterin
soll sich melden Park
ktrabe 93.
Für 7j . Jungen wird geb.

Kindergärtnerin
oder Erzieherin

. _ _ Souerft—
gut bezahlt . Beste Refrz.
verlangt . Off. m. Bboto
u. I . 421 Tagbl .-Verlag.

Eine tüchtige

H
oder ein Mädchen, welches
schon bei Kindern w.. zu
1 Jabr alten Kinde zum
sofort. (Eintritt ges. F20

Frau Ernst Fischer,
Mainz . Dietber von Jsen-

eIrancaise demande
bonne ä tout faire , au
courant du Service, de 20
ä 30 ans , parlant et com-
prenant un peu le frangais.
Se präsenter de midi ä 3
heures : 32, Gartenstraße.

PeisM Win
welche Sausarb . übern .,ver sofort oder später ge¬
sucht. Offert . u. SB. 13797
ojt  Ann .-Erv D. Frenz.

m. b. S .. Mainz . F2  >p. y » a/mui
Köchin

!twas Fram . svrech.. für
tan ». Familie von »we
Personen gesucht. Porzu-
«tellen nur mit guten

«tUft

Nähe Frankfurt » wird
für kl. Villenbausb . (zwei
Personen . 4 Zimmer'

...... i. wst. ._ £1Ioder Stütze gesucht. Sob.
/tv y J I Lobn. Zentralst .. Kochen
1 n11 fht I erwünscht. Näberes

Fraulein , perfekt
sprechend. sucht
als Verkäuferin oder
Dolmetscherin. Off. unter
M. 424 an den Tanbl .-Bl.

bei einem biesig. Svezial-
arzt tätig , sucht noch von
nackm. 4 Ubr ab irgend¬
welche Beschäftigung. OK.
u. T. 424 Taabl .-Verma.
r

Anst . Frau oder
Fröulein

I für dauernd von 8—4
I bei gutem Lohn gesucht.
I Kahn , Ringkirche 4, 2.

Bessere Kartonnase-
Arbeiterin sucht Seimarb.
Postkarte gen. Berberich,
Biebrich a. Rh .. Sops-
gartenstraße 10.  1 r . _

Friedrich -Ring 32.
Usei
2 U

ges. Kaiser-

SGiille Näherin
'acht Arbeit in u. auber
em Sause . Näberes bei
kr. Ramtn . Sckulg. 8. L

WNDKe
Es wird gel. Monatskr.

od. -Mädch.. w. gut kocht,
für den ganzen Tag oder
bis 3 Ubr nachm, bei hob.
Lohn. Erfordert Empfehl.
Sich vorstellen von 8 bis
10 Uhr vorm. Kadmsk«
Säinergasfe 12. 1. Stock.

schon tätig war.
er sofort od.cĥ 'Etell . _

. Dezbr. OK. erbet an
F. Kammel . Biebrich am
Rhein . Fr iedrichst rabe,22.

Fräulein
s. Büfett -Stelle in Lass.
Sotel usw. Offerten unt.
Z. 14795 an Ann .-Erved.
D Freu , G.m.b.S .. Mainz.

Me MM. Sme
Effert, u.
Tagbl .-V.

Besseres tüchtigesMMSälhen
für bald oder 1. Dez.
gesucht. Hllfe vorh.

vr . Roth
Luisenstr. 7,1 . Tel . 868.

Monatskau
einzelner Dame

aus

!zu einzelner Dame für
2 Std . vorm. ges. Schmal
backer Str . 36. Gib . 1 r.

iekt ŝ ranzösilch"ü.' Deutsch
M'vrechend. muttkal .. vrima

Referenzen , sucht. St ^ als

Zuverl . sauberes
Allei«

Saubere Putzfrau tfür täglich einige Stund
gesucht. Frau Me cker
Bl eickittraße "  ,

Sauberes Mädchen.,
für leichte Arbeit (Büro
vutzen) für vorm, gesucht
Friedrichstrabe 6. 2.

„ „ , Frau oder Mädchen
^ *T •_ 12ntctl 3 Stunben vorm,

w- kochen kann, kur klein. Putzen ges. Serder-
Vausbalt (2 Aersonen ) I 07  Laden
gesucht. Gutbmann . Wil - 'kratze . ^ cw . -
helinltrabe 16. 1._ , MRnMKo Pionen )

ÄllNVch ^ N | [  Kaufmännische»Personal )
für l . Sausarbeit u. aum V - - - - f
Servieren sof. ges. Zeug - 1 Suche ver sofort tucht.
gsse erforderlich . Jahns branchekundigen jüngeren
Unstube . M irfielibciciO
Ruhiges sauberes . t. . . ' m,t guten Umsangsform.

, Rur schriftliche Gesuche
welches kochen kann, für mit Pbotpgravbie u. Ge¬
ll . Sausbalt sofort oder haltsforderungen erbittet
ioäter gesucht. Gut . Lohns Delikatessenb. ..E. Sillert

mw .,
nach Holland , event . auchWmüeiiltiM
in nur gutem Sause . OK.

T. 423 Taabl .-Berlag.u. T . 423 Taabl .-Berlag.

Zuverläss. bess.
Dame

veriekte feine Köchin u.
Wirtschafterin , sucht Per-
trauensvosten in mittel-
grob. kauenlos . Sausbalt.

>K. mit Gcbaltsan

und Vervflesung.
Lukenttrake  41. 3 rechts.

Kirchaasse 51.

Tüchtiges

Allein Mädchen
das bürgerlich kochen kann,
in kleine Familie gegen
hoben Lobn ges. Samstag
u. Sonntag bis 4 Ubr

SU jabelhdbftro BeSauberes kräftiges
Küchenmädchen

gesucht. Näheres

Wir suchen für erstkl.
mehrf . patent . Sport-
Arttkel v. gr. volks¬
hygienischer Bedeutung
f. d. dortigen Stadt - u.
Landbez. einen verkaufs-
und organisationstücht.
Herrn als Bezirks-Vertreter gegen festes
Gehalt od. höchste Prov.

Offerten m. Angabe
seith. Tätigkeit an uns.
Spezialisten Fl 64

H. ttilb , Mainz,
Forsterstraße 23, 2.

Lehrling
Ausianoer geluail . cei « , ääfu rf,t ClU?anflebote^ 1imter
Zeugnisse erw. Sich wend . ^ 'uckt. Angedote unter
Sotel Rooo l. Zimmer 4. M. 425 an den TagbU^

Beheres 5 Gewerbliches Personal ^

welches gut kochen kann,
in kleinen Sausbalt bei,
Ausländer seiuckit, Bette sw^

M. 425 an den "Tagbl .-V'

Alleinmädchen

Das, a. i Zuarbeit . Bei,

Junger Schneider , ^
- , d. d. Grobstuck gründlich

oder Stütze, welche gut - erl . w., gesucht,
bürgerlich locken k.. ver Ä . Stubenbord,
sofort oder 1. Dezbr . bei s Mickelsberg . 22.
bobem Lobn u. guter
Verpflegung gesucht. Zu
erfrag in, Tagbl .-V.  LL

Hausmädchen Westen- u. Hosen
oder einfache^ Jumker tjn I Schneider

sofort gesucht. ^Fr . Bollmer.
Ratbausttrabe 3.

Tüchtige
Großstück-,

hiesiges Serrschaftsh . für
leimte ansen . Stellung

gesucht.
Idreüe im Tagbl .-V . 6b
Zuverlässiges ehrlichesWelninnäWn

ritmit guten Zeugnissen für
älteres Edev. ver 1. Dez. . n
gesucht. Offerte .« unter | M - LLll

Braver Junge
kann das Buchdrucker-
bandwerk gründlich er¬
lernen. Okert . u. D. 423

Tagbl .-Berlag.
an den TasblM -1 ^ . Jüngerer

Suche sofort bess. saub. s
Allein Mädchen
welches kinderlieb ist.
aus nur guter Familie,
unter aut. Bedingungen.
Adressen unter U. 424 an

MlMrlSL - ,— _ __ _ _ _ _ _ _ _
mH nur allerbest. Zeugn, It WelvNch» Wrsonen '
in kl. Saush. sof. gesuchtI^ 1,- Br*

Ausläufer
ort gesucht.

S ' llert . Kirchgasse  k

in ri. vauso . , ,
Moritzstrane 68. :i._ [ Koupncknnstch
T ^ Mädcĥ i ^ ^

><P«rIonal
tüdltioe

(19 Jabre ). bisber . in
Sotel 1. Ranges , tätig,
wünscht sick..zu verbessern
und suckt für sofort oder
sväter Anstellung als

ZimmmähA»

Gewerbliches Personal ^) Off, u. O. 426 Tagbl .-Vl,

luter Familie , ver-
Ssitt

n. fucht St . aiOnsimn

428 an den Tag
u.

JL
Hoteliers

Tochter
sucht Stellung als Koch-
lehrfräulein oder , dergl.ver 1. Dezbr. Gefl . On

fi. 424 Taabl .-Nerlaa

in gutem Sotel oder
Pentton . Eek . Zuschrkt.

Best Illeinmädchen. .
Saus selbst-in Küche u.

ständ.. St , in gut. V

Änst. Mädchen
suckt Stell , von 10 Ubr ab

hLKiÄ -MS
sucht Beschäftigung in den
Stunden morgens von 9
bis 1 Ubr . Offerten unt.
F. 424 an den Tagbl.-Bl.

Männliche Personen" ) j

f ttaufmänntzches Personalj

Groß . FöbriKunfemehmen
in der Nähe von Mainz sucht
zu baldigem Eintritt:

gel ., tUcht . Kaufmann im Alter
bis zu £ 5 Jahren , mit guter
Schulbildung . Flottes Ma¬
schinenschreiben u . Steno¬
graphieren Bedingung.

einen jg . Gehilfen mit guten
Kenntnissen im Kranken-
kassenwesen.

Gefl . Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . An¬
gabe der Geha fsansprüche
unter A . 559 an den Tagblatt-
Verlag erbeten . llö£

3Mt ( mann
20 I ., sucht per sofort
irgendw. Beschäftigung
bis Ende Februar , da
am 1. März Eintritt zu
weiter . Studium ersolat.
Gefl. Off- unter v . 425.
an den Tagbl. - Verlag.

Wir suchen
tatkräftige, seriöse Herren.

f Gewerbliche» Personal ) Wir bieten
vornehmste Dauerexistenz
durch Uebernahme der Alleinausnutzungsrechte
unserer pat . gesch. Neuheiten für die Bezirke Mainz,
Wiesbaden . Frankfurt , Darmstadt , Offenbach , sowie
Freistaat Hessen und Provinz Hessen - Nassau.
Nachweisbarer Reinverdienst monatlich
4—12 000 Wik. je nach Größe des Bezirks . Vor¬
kenntnisse nicht erforderlich . Einführung durch

_ _j-  i das Stammhaus . Zur Uebernahme erforderliches
JAZZ Drummer Kapital5—10000 Mk., je nach Ausdehnung der

Bezirke . Sehneil entschloss ne Bewerber melden
sich am Sonntag den 20. November 1921 in Mainz,
Central -Hotel , Bahnhofsplatz 8. Auskunft erteilt

in der Zeit von 11 —3 Uhr Eschen . Fl85

Englischer

M 'MINM
ist kei u. nimmt Okert.
für Spielen in erttklaisig.
Tanzlokal entgegen unter
I . 425 an den Tagblatt-

—p - r-English

it. s . 424 Taabl .-Nerlag
Bess. Mädchen
iuckt Stellung in keiner
Familie zwecks Erlern,
der Küche. Offerten unt.
A. 580 an den Tagbl .-B.l- 589 an '

GlA» Ai
das alle Arbeiten verst¬
auch Kochen. Stelle nach
Holland vermitteln ? Ang.
u. O. 421 Tagbl .-Berlag.

is open to accept öfters
for playing first dass
dance hall . Öfters under
K. 425 to the Tagblatt-
Verlag.

wPPPf
ertte Kraft , best. Zeugn.. !
mit allen Reo . vertraut,
noch beschäftigt. !. Pnoat-
stellung. mögt, mit Wobn.
Rebme auch Nebenarbeit,
an . Angeb u. O. 423 an |
den Tagbl .-Verlag,-

Hausmeister -Stelle.
Kinderl . Ebevaar sucht

Stell , mit Setzung . OK." - .-Verlag . I

Wollen Sie Ihr

II. Sl 426 Tagbl .-Verlag.
6uii)ßfür meinenW
(aus achtbar . Fam .) eine«»Wchstleile.
OK. u. O. 424 Tagbll -B j

beträchtlich erhöhen ? Vornehme
Zusammenarbeit mit altbekannt.
Unternehmen , kein kapital er¬
forderlich . Wer über Bekannten¬
kreise in Handel u. Industrie verf .,
wolle ausführl . Offerten ' richten u.
F. T. 6161 an Ala Haasenstein &
Vogler, Frankfurt a. Main . Fo5

Gewandte

StenOtUDlStinIMagazinbuchhauer
wlnllViJflwilll  Ifl zugleich Vertreter des Verwalters , erfahren im Eisen-
zum möglichst sofortigen Eintritt

gesucht.

ftudelfabrik Vater ts Co.

zugleich Vertreter des Verwalters , erfahren im Eisen-
und Jnstallationsfach , sofort gesucht. Angebote mit
Lebens!., Zeugnisabschrift., Vlld u. Vergütungsanspr . an
Betr .-Abt . der Wasser - u . Gaswerke , Wiesbaden.

Biebrich a. Rh. 1163

Nach Italien
junge Kinderpflegerin

welche gut nähen kann, gesucht. Gute Referenzen und
Zeugnisse Bedingung . — Vorzustellen von 4—5 Uhr
Emser Stratze 1.

Znm sofortigen Eintritt suchen wir für unseren
Fabrikbetrieb in Oberlahnstein a. Rhein

perlifgeii ftoiMiten.
Bewerber muß mit den üblichen Büroarbeiten ver¬
traut sein, sowie im Lohn- und Bersicherungsw sen
Bescheid wissen. — Vorerst nur schriftliche Be¬
werbungen an J F127Färb-u. « stossMke Carl Fleslh Ir.

Frankfurt a. M ., Weißfrauenstr. ll.

Für dar Laboratorium einer chemisch-technischen
Fabrik am Mittelrhein wird per sofort oder später

tüchttg. Laborant
oder Laborantin

gesucht. Bevorzugt werden Bewerber , die gediegene
Kenntnisse und praktische Erfahrungen in der
analytischenUnternehmung von Fetten , Oelen und
Seifen Nachweisen können und über gute Vorbildung
verfügen. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnissen
u. Lichtblld unter v . 867 an Tagbl.-Berl . erbeten.

Lehrjunge
von 15— 17 Jahren , aus nur besserer Familie
und guter Schulbildung, für Antiquitätengeschäst
gesucht. Borzustellen von 9— 12 u. 3—5 Uhr.
Kleine Burgstr . 6, im MW »N

VERTRETUNG
einer erstklassigen schrei¬
benden Addiermaschine

zu vergeben.
Bezirk:  Wiesbaden und Umgebung.
Branchek . Herren wollen ausführl . An¬
geb. mit seither . Vertre ungen u. Ref.
einsenden unt . J . V. 5031 an InvaUden-
dank , Frankfurt a. Main . F165

Aufzugführer
mit guten Empfehlungen gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.
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Generalvertreter
für großen Bezirk, der den Vertrieb des neuen

hervorragenden Familienbuches

Die Schule der Ehe
(Illustriert) F127

in tatkräftiger Weise durchführt, bei hohem Ber-
dienst sofort gesucht . Kurze Off. mit Ang. d-r
bisherigen Tätigkeit erbeten an I . Mickael

^Müller, Bersandbuchhdl.,München,Schellingstr.4l.

Wiesbadener Tagblatt.
Wohnungen

I« vertauschen
Suche meine sehr großeZ'ZiilMl-MWtt.

tauschen Off. u. K. 422
Ian den Tagbl .-Verlag.

ZmmMm
—Î t̂Ninöhilien-Äerkäüfe

l - Gut verzinsbare
AlMUMJMk.

E allen Kommenden lanfmöanischen „ JmmoblttenÄ -iMli.
Arbeiten vertraut , tüchtiger Berkäufer , perfekt Bergmann . Häfnera . 12
Französisch sprechend, sucht Stellung . T In

®efl. Ange bote unter E . 422 an den Taabl.-Rerl.

t~Seniiteftinocn
Läden u Geschäftsräume

Frankfurta.Main
Eckladen.

mit 1 Zim .. Küche und
Keller , sofort gegen Abft.
irr «. Zuschr H. Günther.
Frankfurt am Main.
Unterlrndau 69. F127

Möbl . Zimmer , Maul , n
Trotzes eleg. möbl. Zim.
mit 2 Betten , nebst vor¬
züglicher Pension zu
verm. Tel ., elektr. Licht.
Dotzbermer Str . 8t . 1.

Gut möbl. Zimmer auch
kur kürzere Zeit zu verm

Marktstraße 12. 8 rechts.
Möbliertes Zimmer öüf
sofort zu vermieten . An-
suseben von 2 Uhr ab
Sckachtstraße 27.  3.

Sntct schöne Zimmer , zum
Teil mobl .. wfort zu ver¬
mieten . Engel . Weißen¬
burgstraße 3. 2 rechts

f Mletgesche)
, Dunges,Ebevaar sucht

t Msk ^kmderl. Ehepaarment nicht allzuweit vom
Zentr .. sonnige gut möbl.

2’3im.’®oj)iiii!ig
UkM -pSLBad . Offert , u. T . 418
LL. den Tagbl .-Verlag.

MM. Mhninig
3 Zimmer und Küche, vc
sofort gesucht. Offert . i

MMTLWg
l oder 2 Schlafzimmer,
event. auch Wobnzimmer.
jur Dauermieter gesucht.Off, u. F . 419 Taabl .-N.
Welcher Haus- od.

Villenbesitzer
gibt älterem kinderlosen
deutschen Ebevaar (Be¬
amter » 3 oder 4 1» $
Minimer und Küche ab?
dLL

Etagenhaus.
Rrsmarckring . 3-. 4-

Näbe
u. 5', , , Besserer Herr i w i,, “ä,liuf l“ä - o-. u. o

sucht zum 15. Dezember Ä' ^ Wobn.. Bad . Ball.
gut möbliertes
, Zimmer Sä  SiK

m-t e ektr. Licht, u . Ken- Llltz2MrM _W . F164
t a beizung. nicht ^ im Nur für Kamtalillen!direkten Zentrum . Offert . ! Bcker u. Baumarundstück.
u. H. 422 Toqbt -Poyssisi Leberberg, krankheitsbalb.

Alleinstehendes deutsch! ?erk. Off u. M . 409
Ebevaar sucht «n den Taabl .-Verlaa.

I—2lüÖuI.3ininißI ^mmobUien-Kaufgefn^
° ' ' — \  Hotel

in Wiesbaden
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter D. 412 an

mit . Kochgel.. AM
Bedienung wird a,wird g^ E!
M u. T. 42^ ^ .̂

Engländer (Dauermiet .)!ucht..bubsch
lliettes Zimmer

mit Seizung . Offert , m.
^ ü. Tngbb -P.
«HKNeMe

ucht möbliertes Zimmer
mit Pension . Offerten u.
Ü,. 425 Tagbl .-Verlaa.

Mlla Ein 7
reines

Morgen-Ausgabe. Er stes Blatt . Ar. 827.

LmMl. MäU
SslSS ' Komfort . Mit rotbraun . Abreichen.
^f+0l rK)ü +̂ a6e .Kurbaus , vrima im Behang undmrt Garten . . etwa , zehn mit Aalrute . zu verk.toc ' ~

Dackel! I JnnNkll Msgski . Baby

Zimmer u.
Preise bis

Zubehör , im Emmel.
Rieblitraße 8. fit

2lillionen MISS“
evt. auch mit Möbel
sofort zu kaufen gesud
Offerten unter T . 426 l
den Taabl .-Verlag.

preiswert abzugeben weg.Raummangel.

Gesucht
von Selostreflektant geg. I
sofort. Barz ., bis 3001

Mille Ein - oder
DeisMien-Haiis

m. Garten (ev. möbliert)!
in Sonnenberg , Bieb- I
richerhöhe oder Höhen-
läge Wiesbadens. Ausf. I
Off. u. T. 425 an den
Tagbl.-Berlag.

, >ebr gut erh.. Kinder - Klavvwägen mit
^dsteine^ Meo ^ ' « d-r. Verdeck u. Gummiber? if'->v)temer Weg._ Steingasfe ' 23! bei Bobs

4 Portieren mit üs fast
roter Seidenvlüsch . sehr Adol?salleeE°4ch" 'S§ ndell'aut erbalten . ca. 2K m Televbon nun
lang , über 1 m breit , für — -- >— r
HWftS Ä & LhSSL . "̂
— .ilovierpresse . | SermmüBIaniT

'Swarzer | ~ Gut erhalt . 4flaKlavpstühlchen
Tuchmantel (3

tle 7.

gaff

bill.

I&Sntfa4r 6 Sttafte 52.

ta« «3 *> »c». |f "S !SQb ,“"SI - S “ '"
«ilctnem II » uni

- 1am Ziele,irina._ Privat -Telephonapp.
Scheibmaschinen SUteM,” 1;11""-

noch sehr vrersw . zu verk. Gasbackhaube
«. — , All zu verk. Semiller.Wallufer Straße 3. 8. St.

marz'er Spitz
u.. eine deutle Schafer-
bundm zu verk. Zu be-

mtag von 11
leimtraße 10,

sichtigen Sonntag von 11
bis 3 Uhr.
1.  Stock re
. Zu verkaufen

\l  lange KtolfsOnnöe
«E& Ä 5.

Fernruf 5163.

Mn Flügel
r jn« 3ra« el|g 'Wf4 5Ärtrrtf ißlrnnmftrtitm'l I 6infit-tammbaum ) .

lass Orient.

>nd blll . abzug, Fuchs,
suche sofort

zu kaufen.
Angebote v. Besitzer unter
S . 426 an den Tasbl .-B.

KM'Mmliiik
gesucht. Offert.
Tagbl .-Verlag.

, 'Huu, . ..INettelbecki
"Ein

Izu
ffrc

24.
inorka)

Rhein-
verk̂ Rauch.
MUsHWU

v>-" . » rr . saun . Mainz,Rheinsiraße 18. Htb. 1.
Für Zahnärzte
und Dentisten.

Sehr aut erbalt . Tret-
bobrmaschine u. ebenso
einfachen verstellbaren
Overationsstubl zu verk.
Mye r, Wilbelmstr . 4. 1.

Kinderbett

, Sintbgoimaime
aut erlL zu verk. Bier-
man«. Walk müblstr . 38. 1.

Junger Herr ,
ucht schön möbl. Zimmer |
n der Nähe Kavellen-

straße. Oferten u. W. 422
claa

wlland. Blaukatze
raschbärkragen zu

Lengwenus,
Zietenrtna 9. Bart , r.

Seal -Kragen
mit Muff . Damen -Samt-
mantel (Gr . 46). a. Seide
gefuttert . Herren • lleber-
zieher. feldgrau , für gr.
starke Fig .. -u vk. Ehret.
<>aulbrunn,mtrake 9.

Schöne Garnitur.

mft 3u6er . Eckernfürdestr. 4 :i
verk. Modernes niedriges

Büfett

, ^ o (yamorunngmtrttRe y.  ff rrrg;.
«n btt fcbobtntt« te in MW, co. 12  t«Ä 5f*rR ».. “
3mmtr mit allem fomfart, NWttWi3nntn- ISa a HP-  %

an den Taabl .-Berlaä

Ausländerin . .
W l- tm MnmI«üü IÄÖ SraraKi ; Ic*m c-mt lorfn
Ä» ziehbar,  feiU- » illfenen Mt. zu ntrtonttn. sJ ®“®

Offerten unters. 421
Brunnen ).

Ü2I‘
Dame

W- dLN̂ Ta M .-Verlag.
sucht .

_ragen
zu verkaufen.

gutmüjiiim GMWM
mrt sev.^ Emgang . sofort . I
mit sev
Off. U *zn

Familie
für Mk. 560 üih) , « verkaufe«.
Moritzstratze  27 , 2.

. « .. . E. Schütz,
Jmfer Straße 46. Gib . 8.von 9 Ubr an.
Hocheleg. weif

145 brert , u. Kredenz,
i braun Eicken, sehr billi,
IMÄ ^ Dotzb̂ Str ^H.Ein  Rokokosoieael
m,t Marmorkonsole , ein
Umstandskorsett . neu. , u

Oranien-
ü» w®£ lLfÄrnn!

_ verk. Kukies , Rhein
rabe 89. Laden.
Sr . Rohrplattenkofser.

sehr gut erb.. 600 Mk..
Led.-Reisetasche 300 Mk.,
moderner Damen -Mantel
150 Mk) zu verkaufen.
Mesenbring . Karlstr . 9.
1. Stock, von 10—4 Ubr.

Zinkbadewanne
nebst Gasbadeofen vreis-
wert zu verk. Anzufehen
zwischen 11 u. 1 Uhr im
Hotels Jansen . Mauritius-

feder-llnterbett . schwarze
Tuchjacke zu verkaufen bei
Tribert . Römerberg 21.

ifin Seilloi
Imit Oberlicht. 4.20 Meter
bock. 2.80 breit , zu verk.

j Ugqch. Rheimtraße 69.
Drähtzaun

ca. 50 m lang . VA  m h..
sofort zu. verk. Sonnen-
bera . Wiesbad . Str . 69.
RetzlaN. '  _

Nußbaum
zu verkaufen. F200e
Emrl Sckremvv. Biebrich.
, — Mtbausstraße 9.
( Händler -DerKufe j

TW inder ) sucht
MMmer

huu  cueiu . nenutien. HU-
[dirtften unter 3. 425 ankll Tagbl .-Verlag

Gerichtsreferendar sucht
möglichst Rübe Kurbaus

l eleg.Mbl.Simmerj
KUW -zLZK». Bedienung sind Vor-
bedmgun». Offerten unt. Il4? _an den Taobl.-B.

- - i . Gesellschaftskleid
Näheres l—4 Uhr, preiswert zu verkaufen

Keßler.
' 2. Vart

-jeifeet Kinderwagen
mit. Gummi u. Matratze
billig zu verk. Ulshöfer.Rberngauer' Str . 18. H. 1.

. Glßer Mömilgen
U .verkaufen bei Debus.LMeLeckstraße 13.

Oraiiienstraß e
Fahr

Million
event Möbeln.

Taqbl .-

verk.
—>elheid-

tb . Part.

414 anfferten unter ' Z.
m.  Taabl .-N.>rloa _
3 oder 4 oder mehr

möbl. Mm
mit Küche. Bad u.
Zubehör allem

ju mieten gesucht.
Angeb. unter E . 415 and.?N Taabl .-Nerlaa.

Dauermieter.
Sob . Beamter m. Fam.

(3 erw. Pers .) sucht 2 bis
3 mobl. Zimmer nur mit
Küche od. Küchenbenutz.
Breis -Offerten u. F . 423
^ b-n TaÄ ^-NerkLa.Movl. Zimmer
mü. voller Bervfleaung f.
aeb, ldete . be; uns tätige
Dame aeiucht. Offert , mitBrers an

Eebr . Wollweber.

. Ä . Diplom-Jnyenieur
lucht ver sofort möbliertes
Zimmer . Off. u. E. 418
an den Tagbl .-Verlaa.

. epaar
lucht Ser Anfang Dezbr.
1—2 gut möbl.

Zimmer
nit Bad u. evt. Pension
lur längere Zeit . Offert,
u. G. 425 an den Tag-
blatt -Verlaa7  _

Franzos. Ingenieur
suchtIZimmer

leer oder möbliert , in
gutem Hause , in der Nähe
vom Kochbrunnen . Off.
unter H, 423 Tegbl .-Verl.
~ chaurrmieter . *~
^ Herr sucht saub. möbl.
beizb. Mansarde . Mitte
der Stadt , sofort. Preis
60 big 70 Mk. Offerten

_422 Tagbl .-Verlaa.

fnodemeDilla
8 10 Zimmer, Garten , Autogarage , sofort IMor?tzstraße 43̂ 1.

. Preisofferte 2~ 4 ^

^nnntno ,7  1 9U* erhalten , mit Zubeb.
Weißen^uraftraße Müller.  j me,swert zu verk. R -tzel.

Äm Auftrag zu, verk.:
Tamftunden - Kleid , ganz
neu. 700 Mk.. Koftümkl.,
modern. 850 Mk.. für kl.
,Ste$llShJu>°a -3a'

Schneider - “
Jackenkleid

grau (Er . 421. div. eleg.
belle u. dunkle wollene
Kleider (44). eleg. neues
braunes Seidenkleid (42).
div. Waschkleider, neuer
^ ^ .^beige Hut . div. eleg.

Groller
Gelegenheitskauf.

El. Schlüpfer , Raurlans,
sowieFrack -,Smoking -,
Sakko-, Gehrock-,
Cntaway-Anzttge, gute
Maßhosen, Stoffe sehr

billig abzugeben.
Anzüe werden an¬
genommen , mit oder
ohne Stoffzugabe.

Schneidergeschäft
Sfelmann

Rauenthaler Straße 7
hinter der Ringkirche.

Weid lack. Küchen-Einr ..
vr . Schreinerarbeit vreis-
wert zu vk. bei Klavver.
Am Romertor 7. 1 l.

beziehbar , zu kaufen gesucht.
unter E. 424 an den Tagbl .-Verlag.

Selbstkäufer
Isucht freiwerdende, kleinere

II
zu kaufen. Offerten
Tagblatt-Verlag.

unter T. 420 an den

u. .Z.
einer Laden

Schön möbliertes
Mn- n. BOHafitm.
von berufstätiger Dame
gesucht. Off. u. W. 421
an den Tagbl .-Verlaa.

Siik mW. Zirnmet

I» Hotel
<bi n 4 ? ° *?,iMe; An * ahI ) zu kaufen ges.

Die Beauftragten : F65
Wolf », Moos S Co ., kt. in. tu H. in Benshelm.guter Lage zu mieten

ackt (geeignet f. Konfi-
enaesmäftl. Offert , u.

Konfitüren-, oder Delikatessen-, oder ZiaärrVnäefcklött
iro* UnD LagMUW Dvs Objekt muß in 2 m  3 M°natc/8eAr ^ n

D-̂ Beauftragten : Wolfs , Moos & Co .. G. m. b. H^
_ _ _ F65

in zentraler Lage zu mich fjW“gesucht. Offert , u. S . 417 1in Bcnsheim.
an den Tagbl .-Verlaa. — —— ——

0. Lage» .
i  Wernkist . emzust.. nahe
Babnh . ges. K. Nicodrmus.Adolfsallee 28.

MW

Arzt
sucht in zentraler Lage

2 Zimmer, möbl. oder unmöbl., zum 1. Januar I^roßen̂̂ aaer
oder früher. Offerten unter 6 . 423 an den | Ladenejnrichtl

Tagbl.-Berlag.

^ Privat -Verkäufe 1

W Slfflßl-
SnkWMeniMM

Revaraturw ..
rbeftänden u.
tuna sof. zu
»fferten unterverkaufen. Offerten an . . .

W. 426 an den Tagbl .-V.

tin»5S ®aü . „

Arbeitspferd
»u verkaufen.

^Anton Seil.
^Karuffellbesitzer.—Eltvillg_ am Rhein.

Zuchtschwein
ierk.̂ Schumann . Feld-

Hündchen. Rehpinsch-r,
kerngesund,
rostbraun,
vollagasse

m- -»eovinicher. GebrauchtesÄ
l̂ 'll , Ä »u vern. nur an
e 2. in "Mains. ' !Rank'.i§ ni"r' Sti

Gelegenheit!
Für Ausländer bietet sich eine nie wiederkehrende

IGelegenheit, einige patentamtlich geschützte und bereits
m Wiesbaden eingeführte Marken billig zu erwerben

Material ist für ca. 10009 Mk. vorhanden.
Es kommt nur für ein erstklassigesGeschäft evtl,

auch Neugründung im Kurviertel — en gros oder
en detail — in Frage.
. Mese Marken bieten durch intensive Weiter-

einführung auf die Dauer eine sichere Existenz, da von
,Kurgästen groß gekanft werden.

Der Verkauf erfolgt nur wegen Krankheit und istsofort abzutreten.
Anzusehen und Auskunft Sonnabend und Sonntag

Ganz besondere
Gelesenhelf!

Gut gearbeitetes Eichen-

Sdilafzimmer
mit 3 tür . großem Kommoden¬
schrank m. Spiegelglas , groß.
Waschtoilette m. Spiegelaufs.
2 Bettstellen , 2 Nachttische

Mk . 8900 .—.
Möbel-Zentrale , Morltzstr . 28

AlWWlmj!
tleberzieher , I Dampfkessel, 1 Werkstatt mit bewegl. Hilfsmaschine

neu. vreisw . zu vk. llbl . und Figuren , alles komplett in Betrieb
Bismm ckrmg 31.Hinks ,̂ Sonntag , den 20 Nov. Preis nach Ueberein?unf^2 Ulster r„„f 1b’o* Q?°̂ el,tÄön,ffeU’ spiel. Orgel,
aut erbalt fiir ny  I Trillern , yl?ch 95 cm. breit 85 cmi 1 brdni
hnt.  vreisw . au ve/? JePpelia -AarusfeU, beide sind Modelle nach Original
Näh . Gobel. Zimmer - sitr Hand oder Motor leicht!.; 1 brennende Mühle:
ma gnstrM , 6. 1 1 Bergwerk. 2 Mann arb ., Zu besehen ab Sonntag!

Ltnabenmantel\ L . Fischer, Darmstadti. Hessen_

3u verkaufen:
Zirka 50 gebrauchte Halbstück

wemgrüne Transportfässer!
Näh. L. Mnia . Hotel „Prinz Nicolas".

Noch gut erh. wärmer
. ^ Damenmantel
bill . zu verk. Kraßmöller,

j Selenenstrabe 1. Part.
Wintermantel

pr , Stoff : für .16—18jäbr . >
.Mädchen , billig zu verk.

Mönchs Adol̂ Ae ^ M.
I u. Kleider 'für j ." Mädchen i
zu verk. Wessel. Wörth-

I straße 23.
Einige Anzugstoffe

u. Reststoffe zu verk. bei!
Karl Beck. Hellmund-
straße 41. 2.|Onfc Oetrctt-BlelöetI
ar.
2 bi\ s&.*r Ka®— Reithose!

SiAluAtt
leben. Smanuel.ergstraße 12.

)rau » tes Schlaf,im.
Prii

>ein-

vate.

Straße 3. 2-
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su
Suink

kaufen sei. Bierstadt,
jeuaa fe  . 16 v— -- -MM. SOI»- M»Memeowse
hohen Preisen >jransportaöTßt üchel
Gustav Stmck-u

raumisstratze 19. 2. Etage.\ __ Dotzheim.
liTüraTtföir

C  bei Magen- und VerdatHnig»« orong«»

yT j } jg g ff  Alö wohlschmeckende . leichtverdaoMcb«
und nahrhafte Speisen , robereitet aus FI65

Ein Lerren -Rad.
etwas gebraucht, sofort »u
kaufen gesucht.

Frl . Wetterwlk.

i Paar Militär -(3ivil )»
Reithosen, sowie.l lederne

29.

Aktenmavve. Offerten an
Käbler. Blücher vlaH-
Gebr. Plan

für Rolle zu kaufen ges.
«ierltadt . Lanaaane 4._
®. e. Raglan u. Ueberz..
Gard.. Stores . Bettw . u.
1 Tevvich . mittl . Er., zu
kaufen gejucht. Offerten u.
R. 425 an den Tagbl .-Bl.

Welche Herrschaft
verk. zu billigem Preise
einen getrag . Schulranzen
u. Svrelzeug für Weih¬
nachten? Adr . Herrchen.
Römerberg 27. Part.
Kontrollkasse

möglichst„National " , kaufe
gegen Barzahlung . G. W.
Lchaefer.Frkf .a .M.-Nieder-
rad , Schwarzwaldstraße

Suche ein gebrauchtes.
gut erhaltenes

elettr. Klavier.
Karl Schiille. Oberkirch
(Baden ). Eaith . 3 , Löwen.

Neßms PillM
oder kl. Flügel
von Herrschaft kauft zu
bobem Prei

Er
Izu kaufen
u. O. 422

_Jt . Off.
agbl .-Verlag.

Feldschmiede
gut erb., zu kauf, gesucht. !
Svies . Albrechtstrane 40.

SeSiMAe Seide
zu kaufen gesucht. Fritz.
Sonnenberaer Straste 80.

mit„erden in 1 Tag
bestem Leder gut u.
leiofilt sowie sämtliche
.̂eväraturen ausgeiübrt.

Schube, werden gra.tis âb-■- -- ©raune iveroen uraii» ms

mumm  litte: - -
Mauergasse 19. Hth. 1.

. . leinet Salon . .
Stil Louis XVI .. gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.

Kraft.
Rbeingauer Strane IS. 1.

Kuchen-Linrichtung.
sowie Tischwäsche zu kauf,
gesucht. Offerten u. S . 422
an den Taabl .-Perlag.

Roßhaare
ganz gleich ob in Matratz,
oder sonstig. Polsterung,
kauft jedes Quantum zu
höchstem Tagesvrers

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25 Teb ^ SLS.

>,en
aus

Zu
Kle^ erschr.
mit Eviegel.

Bellefroid.
Kaiser -Friedr .-Srraste-

Eoi

»

>t ein
ahag.

i>  un»Silber-
Gegenstände

Brillanten , Perlen
Platin , Zahngebisse

kauft zu staunend hohen Preisennur L. Schiffer
Kirchgasse5«. 2. St.

gegenüber Blumenthal.
Telephon 4894. Ungenierter Verkauf.

Brillanten,Sold-u.Staate
Bestecke, Aalsätze , Service, Platin , Zahngeblsse

kauft zu aller - Cf «oftfttlllt * ^ ®n?®sse ^ » 2.
| höchst . Preisen « HUIUU >» A, Telephon 3381.

v Gold »u. Silbersachen,
Uhren,Ketten,Ringe,

_ Bestecke, Juwelen
u. Zahngebisse <a. zerbr .) kaust als Fachmann, wie bekannt I
reell, gewissenhaft und zu konkurrenzl. hohe« Preisen

Gold» u. Silberschmlede-Wertstatt
M. Schüslein, Wll RMt Jt.
MT Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Komme auf Bestellung ins Haus.

Ich zahle für lange Weinflaschen 8 — Mk.
und kaufe

Skll-nMmM «!
zu sehr erhöhten Preisen.

Acker, WllM 21, M3930.

KWMtt
st. Heimarbeiter , sucht

Arbeit mitzumachen.
Näh . Tagbl .-Perlag . 0o

Aoderne
Buntstickereien

| auf Kleider , Kissen u.Decken werden noch
zum Feste preiswert
ausgeführt

Bülowsfr. 18. Part . 1.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2,
am Residenz-Theater.

c ]
Eitler immi

bi- 50 000 Ml . Off, unter
B. 420 Tagbl .-Perlag.

Wer leiht
in Rot gerat , jung . P
uijietbeamt . geg. monatl.!»abl . u. inte Zinsen

u.
«l.

1500' Ml .? ' Angebote u.
K. 423 an den Tagol>

erst
6w

ir sofort verschiedene
^ êuherten u. kleine Er¬
findungen . Ausführl.
unter "Dalvy " an den
Taabl .-Berlag.  F65

Studienrat Dr. W. Ludwig
Friedei Ludwig

» geh . Nägler

Vermählte.
Köln—Wiesbaden, den 19. November 1921.

gegen solchen von
. .. .PS zu tauschen ge¬
sucht. Mertdifferenz wrrd
in bar ausgeglichen.

Gebrüder Vferiier.

i Jahr alt . als eigen ab-
mgeben. Offerten unter

amme.

lunaentun.
ervileg . Krau

Einzige Tochter.
Auf . 20. sebild .. tz
t

Für die anläßlich des Hinscheidens unsres
geliebten, einzigen "Sohnes und Bruders,
des Herrn ^
Forstmeisters Herumn LkiitensGager

bewiesene herzliche Tellnahme sagen wir
unfern tiefempfundenen Dank. . ..

Ein Mensch von seltener Seelengröse yi
mit ihm dahingegangen.

Tiefgebeugt:
FrauLinaLantenschlSger , eh.Finanzrad °W>oe.

Emmh Lautenschläger.
Wiesbaden (Rheinstr. 103, 1), 17. Rov. 1921.

gebild .. sportl .,
Pe '

o
ibar .. w. au « mir . ,
iuschr. an W. Etembock.

teuer u. gr . Perm.
:beg. m. vornehm,

w. auch Mvermog.
Kents morgen entschlief nach längerem

Dolden unsere liebe» | Fr„Emme Kaiser
Jerlin 39.
strotze 25.

Schönwalder.uä

w. am 2. 11. 21 vor Ge¬
richt war mit dem Bauer,
wird um ihre werte Adr.
gebeten unter L. 422 anden Taabl .-Perlag.

TRAUER
DRUOKSAOHEN

tiiUgt hi«nlgnMntaSi
L. Schedenberg ’«A«HofbuchdrigcKer»!TaobletthouB/T«lJMMS

geb . Mager
im 56. Lebensjahre.

Im Namen '
der trauernden Hinterbliebenen:

loset Hell. Wßismann.
Mainz , den 16. November 1921. F 2V

Auf Wtjnsoh der Entschlafenen findet
die Einäsoherirag in aller Stille statt.

7,
Jfonnenfcere.

MUMMM
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an Prager.

Ji
iderstüblchen|

«schmldt.

EmserS tras
Ent erb.

zu kauf, gl ^
Rosenstrabe 5. —

seMWe
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an F20

Ki lian Brand,  Mainz.

s WigkWI
Fackkund. kautionssäb.

Ausländsdeutsche sucht

I Pension
zu nackten ob. zu kaufen.
Ang. unter M. 422 an
den Tagbl .-Perlag ._

Herr wünscht englische u.
franz . Konversation , mögl.
mit Ausländer . Anaeb . u.
F . 422 an den Tagbl .-Pl.

s « Mt I
I Ausländer

twas Deutsch u.
di .. Turnt ein.

kaufen gekuckt ^ st. m. >ftzie UuZen ah 6 , Ubrzu - „ -Er . u. Pr . an'

Jut erb.
ob. Pupvens
gesucht. Off.
angabe an
SoetbestE
Bonh - od.

üuvpenküche
uoe zu kauf,

mit Preis-
KlSrshetmer.

nachmittags .)
K. 424 an den

nseb . u
LSbl-Ä

Elnsplinner . zu kaufen
Allesba ^ ner 'Strabe !»- '

Ms MIm»m
kauft zu höchsten Preisen.

Glasmalerei Zentner,
13 Biebricher Stratze 13.

Tel . 497.

Französische
KonoersMionsttunde°-

8 junge Den
3-- AN _LL, LMl-

m

Nachruf!

MMM
(schwarz Leder) ..
400 Mk.. Theater
Patz u. andere
Um Rückgabe w
ier Geld

.ohnung.
Inhabers.

in der Cle

!0NN.,

gebeten!
di? St

Verloren Montag abend
cildien von
n. Sonnen»

oera oder von der Halte¬
stelle Kurhaus b. Earten-
strahe schwarz. Maroautn-
Porteseuille mit Metall-
Monogr . A. W. u. Eeld-
inhalt . Sehr gute Belohn . I
dem Wiederbringer . Dens. I
Fortuna . Paulinenstr . 11,
Zimmer 6.

käs 3K »i
Bekanntschaft einest Bekanntschaft eines

nneti lieblichen sebllh.
utlchen Fraul . zu ma

Iden^Äia 'blÜPttlag ^ ttbet ! Ellenbogenga

Schneiderin
in u. autzer dem
auch Knaoenfachen.

itraDU ^

MWMi>« MgsWWtm Md WMebe«
Ortsgruppe Wiesbaden.

Am rotensonntag , »ormtttagS 10'/ , klhr, findet aus dem
«hreusriedhof (Südfriedhos)

Toten-Feier
für die Opfer des Weltkrieges unter Mitwirkung de- Pofaunenchors
und Gesangvereins statt. , .

rressp ^ kt vorm . 10 Uhr vor dem Portal dev SüdfriedhofeS.
Erscheinen aller Kameraden und Hinterbliebene » ist

Durch eine furchthare Explosion verunglückte- mein langMriger
Werkmeister

Leopold Schemich.
Treueste Pflichterfüllung führte dazu, daß auch er ein Opfer dieser

Katastrophe wurde . Mit seüenen Dikpositionsgaben ausgestattet , hat er
mir seit der Gründung meines Werkes in aufopfernder , nie ermüdender
Tätigkeit als treuer Mitarbeiter und Berater zur Gerte gestanden.
Selbstlos in seinem Wesen war er über dieses hinaus mir und meiner
Familie ern treuer Freund . 1W1

Die weiter verunglückten treuen Mitarbeiter

Zweitmeister Ädols ÄlUlsi^

Portier (£ l) ri [ttCtTt 23 U(!)

ilhelm Bausch
Karl Eberhardt
August Krieger
Otto Müller

wurden ebenfalls das Opfer treuester Pflichteriüllmtg . Obwohl kaum
mehr als 2 Jahre in meinem Werk tätig , hatten sie es verstanden,
Vertrauensposten zu erlangen . DaS in sie gesetzte Vertrauen haben sie
durch hingebende treue Tätigkeit voll und ganz gerechtfertigt . Alle
diese braven Menschen sind für mich und mein Werk ein harter Verlust.
ES ist mir schwer, Worte zu finden, für das, was mich bewegt.

Ein treues ehrendes Andenken werde ich allen bewahren.

PhilippL. Faulh.

und die Arbester

s

!
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Allabendlich ab 6 Uhr,
Sonntags ab 4 Uhr:

Die fidelen

DACHAUER
Kapellmeister Vogel. Münchner Spatenbräu vom Faß!

Die berühmte Ungarische Kapelle

„HDNGARIA"
Kapellmeister Grünsfeln.

Zwei Oliver!
IAmerikan. Schreibmaschinen, Mod. 3u .5,
gebraucht, in gutem Zustande, verkauft
Karl Klug , Hanau . Tel. 1529. F65

Wertvolle, teils vergriffene F 127

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als EMgut!

Wiesbaden , Maina und zurück.
‘ Mehrt täglich

iuan
dm., 1

Jfe RETTBNMAYEH , Wiesbaden.
Nikolasstraße 5. Tel : 12, 115,124 , 242,6011.

Mainz . Rheinallee 21. Tel. 860.
— — — — — Hill ■HIIIHI

Van Mainz V .
Von Wiesbaden

am i
Uhr

n 3.1
vormittag », RhainaHee 21.

m., Nikolasstraß30 nachm le 5.

IDintergarten
Heute Samstag , 7% Uhr:

KONZERT
Verstärktes Orchester.

l .iuimitiiiuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiifttiiuiiiiiiiifiiiiiiHiiiimiiimii ' i

| Durch Tanzverbot v . 19. u. 20. Nov. 11
(Hoher Feiertage wegen}

;7 lora-? alast
Palais de Danse

Wiesbaden
| Stiftstrasse 18 Telephon 1086 1
| Das führende Haus am Platze.
§ Einzige konzessionierte Varietäbühne \

Wiesbadens.
= Künstlerische Oberleitung : Dir . Arno Blum 1

Auf vielseitigen Wunsch!

\ Samstag, 19., u. Sonntag, 20. Nov. 1921|
abends 8 (Ihr

Wiesbadener

SefoenWfer - töier
in der bekannt vorzüglichen Qualität

im Aussohank

‘SttewiMkcchm,  Lieestadter Ar.27
GUSTAV HAPPES.

Urania
Bleichytr . 50. »elcbstr , gp.

Ab beute!

Das große Kadiutngeheitnnis
2. Teil

Die elektrische Kölle.
Ferner:

Sie gelbe fratze
Drama

In der Hauptrolle
in 6 Akten.
Friedrich Zelnik.

mit grossem
■perstärkten Flora-Haus -Orchester 1

(20 Künstler)
unter Leitung des allgemein beliebten I

Kapellmeisters

Arno Blum-Tulpenstiel |
unter Mitwirkung

namhafter Künstler hiesiger und 1
auswärtiger Theater

u. a.
Frau M. Haas, Residenztheater |
Jacques Bügler , „
Heinz Savigny,

Tito Negre & Elly
usw. |

| Oie Programme sind den Tagen entsprechend. |
NB . Eigener Autobetrieb , freies Ab- |

| holen unter Fernruf 1036. Die Direktion . |
. . ,»„ „„,„„ „„„„„ „„„„„„„„„7

(Erster Teil)
Eine Filmphantasie von Marie Droop.

In den Hauptrollen:

Gumtar Tolnaes
Clara Wieth.

Fahrrad m. neuer Ber.
!lll. zu verk. Trünthaler.
ermannstrahe 3.

Clark-Jlaliarett
| *im Park-Kote!

Jß  Wilhelmstraße 36
w  Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 20.—
Konzessioniorto Kiinstlsr-
splele abends ab8.30 Uhr

Das Novamh.-Elits-Programm
Frltzi Barry, Vortr.-KOnstlar.
Carl Heinz Ewers, Polyph tn,
Paula Kühl, Spltzen-Tänznrfn
Lisa RsB, Operettsn-Soubr.
Ch.Psrmane,Steptänz.,Parod.
Hans Sohuch, siel». Komiker
S.Tücher, Hum. u. Cenftrenc.

Arosa und Ramlro,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 16. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist
Frl . Elly Glkssner, Vortr .-
Star , Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Haweiian -Jazz.

fienny Porten
in ihrem neuesten Filmwerk

Hintertreppe
Ein Spiel der Liebe

von Carl Mayer.

p Thalia-Theater
Kirchffasse 72 . Telephon 6137.

Maximklasse der Ufa.

Ser Wahn des Wipp Morris
Tragödie in 5 Akten von Dr . TELL.

Hauptdarsteller :
Erich Kalser -Tifz , Viggo Larsen,

Lydia Salmanova.
Ferner:

Der Original -Italiener -Film:

i « > '
Italienisches Sensationsdrama in 5 Akten

ALESSANDRE DE STEFFANI,
dargestellt von ersten italienischen Künstlern.

von

NOBODY  III . Episode:
Sin toller übend im Utlantie.

Spielzeit : 3 —10 '/- Uhr.

Haut - u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialaä ’zt
em. Sanatorium -Chef- 1

arzt,
approbiert im Ausland,

Wiesbaden
Marktstrasse 6

11-1, 5-7, Sonntag 11-1

W - u. Moffßlfpi
Pfd . 10 Pf.

werden angenommen.
. E. Jung,

Dotzheimer Straße 16.

Itz-IlS-W
S Bieichstr . 5
am Faulbrunnanplatz.

Erste Aufführung:

Sensations -Film
in 5 Akten.

Ferner
gutes Beiprogramm

Reklame-Preise:
k, 2 , 3 , 4 Mark . .

Kammer»:: Lichtspiele
Maurifiusstr . 13.

Harry Plels
3tL Abenteurerzyklus:

Der Reiter ohne Kopf.
Jtarrg fiele

sehversterSieg
Grosses Sensat .-Drama

in 6 Akten.
Lustiges Beiprogramm.
Kl.Eintrittspr . : 2—BJC

Vs Stunde
sehallende
Heiterkeit!

vermittelt Ihnen
der

Humorist

Curl Speyer

Noch billig
kauft das geehrte Publik.
Damen - u. Herrenstoffe,
sowie auch Solenftoife,
Reiche Auswahl in m- «.
ausländischen Stoffe » für
Schneider u. Wiederverk,
Arthur Rohr . Rauen-
thaler Str . 9. 1. unter der
Ringkirche. Kein Laden,s A«ter
Staats -Theater.

Samstag , IS, November,
ll . Vorstellung Abonnement D.

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in S Akten,

Musik von Eiacomo Puccini,
Cho-Cho-Ean , gen, Buttec-fly

Therese Müller-Reichel
Linkerton, Leutn. . L. Roffmaim
Kate Linkerion. Marianne Zoff
Sharpletz, Konsul . E. H. Andra
Loro, Nakodo. . Heinr.Schorn
Suzuki, Dienerin . R. Wolffreim
Fürst Bamadory . Fritz Mechler
Onkel Bonze . Ludw. Flaschner
Onkel Vakustdö. . Fr . Schmidt
MutterButterflys Ina Schwartz
Die Tante . . . Emmy Dierkes
Die Base. . . . Anna Werner
Kaiser!. Kommissar . A. Becker
Standesbeamte . . tz. Nerking
Kind„Kummer" . SophieDähler
Musikal. Leitung: A. Rother
Nach deml . Akt 15 Min. Pause.
Anfang 7, Ende nach9.15 Uhr.

ReftdenzTheater
Samstag , 19. November.

Meire Frau — das
Fräulein.

Operette tn 3 Akten von Hans
H. Zerlett. MusikvonH.Beutten
In den Rollen find beschäftigt:
Die Damen: Iba Haas, Amu
Haitzky, Greta Müller. Die
"erren : Eduard Bätz, Feodor
lrühl, Jacques Bügler, Ludwig

Kepper, Heinz Savigny , Ernst
Vog'er.

Größere Pausen neu' Vnt ersten
und zweiten Akt.

Anfang7.80. Ende geg.10.89 Uhr.

lümheiir-KeiiM

im

jltlanlie Cabaret
Kirchgasse 15 TeL 483

abends 8 Uhr.

Kein Weinzwang \

Täglich : 4-Uhr-Tee

Tanzvorführnngen
bei freiem Entree.

KINEPHON
TaunusstraCe I.  _ Nahe Kochbrunnen.

_Aus dem Schwarzbuch
eines Polizei -Kommissars

(D
KABINETT-STÜCKE aus dem "Laben mit
LILLY FLOHR OTTO GEBÜHR

EDUARD v. WINT ERSTEIN.

Paul Heidemann
in dem köstlichen Schwank:

O, das macht fast garnichts - - - -
3 Akte.

Samstag, 19. November.
Nachmittags t bis 5.30 Uhr.
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von der Orohester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : Kapellmeister
Max Finzel

Elbtalgruß von Fucik.
2. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermann" von A.
Lortzing

3. Walthers Preislied aus „Die
Meistersinger von Nürn¬
berg “ von R. Wagner.

4. Künstlerleben , Walzer vonStrauß.
6. Melodien aus der Oper „Dieweiße Dame“ von Boieldieu.
6. Ballet egyptien von Luigini.7. Trautes Dämmerstündchen

von Köhler.
f. Offonbachiana, 1 Potpourrivon Conradi.
Abends 8 Uhr im Abonnement
Konzert der Frauen-

Chor-Vereinigung
unter Leitung von F. Petersen,
Organist an der Marktkirche.
Gesang : Frau Gussy Aloff.
1. Präludium und Fuge int }-

dur aus op. 66 für Orgel
von Max Reger.

2. AveMaria für dreistimmigen
Frauenchor mit Orgel¬
begleitung , op. 24 von OttcDorn.

8. Geistliches Lied „Dulde,
;edulde dich fein“, füi
lopran von P. Gerhardt.

4. Sonate in D-moll für Orgel,
Satz I u. II . v. Rheinberger.6. Altes geistliches Volkslied
„Das Leiden des Herrn*
für dreist mmigen Frauen¬
chor. Tonsatz von R. Oppel

6. Zwei geistliche Lieder füi
Sopran : a) Mache mich
9«hg, o Jesu “ von Becker
b) Du bist der Herr “ von
Heinhold Becker.
Drei Lieder für rierstimm-
igen Frauenchor : a) "Ich
fahr dahin“, Volkslied uua
J*® 15. Jahrhundert.
tyNaehtigallengeaang.Weis«
in Nörminingers Tabulatur-
buch 1598. <5 Minnelied aua
op. 44 von Jch . Brahma.

—
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